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100 Jahre ist auch für ein Haus ein
ganz besonderes Jubiläum. Vor al-
lem, wenn es zwei Weltkriege über-
standen hat und praktisch mit einem
Donnerschlag zur Welt kam: Am 31.
März 1913 zerstörte ein Brand das
»Haus an der Brücke« am Volberg 30
vollständig und die Besitzer Otto und
Martha Lüghausen standen vor dem
Nichts. »Gott sei Dank wurde nie-
mand verletzt«, erinnert sich Kurt
Schlüter, Enkelsohn der beiden und
seit Kurzem alleiniger Eigentümer des
»Lüghausen-Schlüter-Hauses«.  Seit
28. November 1985 steht es unter
Denkmalschutz und ganz ohne Um-
zug bekam es im Laufe seiner 100-
jährigen Geschichte eine neue Adres-
se: die Hauptstraße Nummer 219.

Schlüter, der als Architekt selbst
viele Häuser entworfen hat, fühlt sich
dem baulichen Juwel sehr verbun-
den und möchte es für seine Kinder
und Enkelkinder als historisches Ver-

Kurt Schlüter, Architekt

Haus Lüghausen 
feiert Geburtstag

mächtnis erhalten. Hier hat er seine
Kindheit verbracht und trotz aller Ent-
behrungen »eine richtig glückliche
Zeit erlebt«. 

Nach der Brandkatastrophe be-
auftragten seine Großeltern den be-
kannten Kölner Architekten Franz
Brantzky mit dem Wiederaufbau. Ne-
ben zahlreichen Villen entwarf Brantz-
ky auch das Ostasiatische Museum
sowie den Römerbrunnen in Köln und
übernahm in den 30er-Jahren unter
anderem die Gesamtbauleitung des
Kölner Rosenmontagszuges. Nach
seinen handgezeichneten Bauplä-
nen entstand in nur einem Jahr das
»Haus Lüghausen«. Die Rösrather Fir-
ma Christian Runkel baute das Ge-
mäuer mit Lindlarer Grauwacke, ver-
schieferte den neu entworfenen Er-
ker samt Turm und schuf auf drei
Stockwerke verteilt reichlich Platz für
die gesamte Großfamilie plus Gesin-
de. Es war ein finanzieller Kraftakt für
die frisch verheirateten Großeltern
und Schlüter weiß aus Erzählungen,
»dass sie bis nach dem Zweiten Welt-
krieg daran abzahlen mussten«. 

Glücklicherweise blieb das Haus
von Bomben und Granaten ver-
schont. Nicht so jedoch die Brücke,
die kurz vor Kriegsende von deut-
schen Pionieren gesprengt wurde,
um den Einmarsch der Amerikaner
zu verhindern. Für die Bewohner jen-
seits der Brücke gab es nur noch ei-
nen kleinen Holzsteg an der Weide,
der bei Hochwasser aber nicht pas-
sierbar war. »So hatten wir tagelang
keine Schule«, erinnert sich Schlüter,
»aber auch keine Schulspeisung.« 



Nach der Brandkatastrophe im März 1913
waren schon im Mai die Pläne für 

das neue Gebäude fertig. Otto Lüghausen
hatte den bekannten Kölner Architekten

Franz Brantzky beauftragt.

FOTO-STUDIO B
Renate Forst

Hauptstraße 9
51503 Rösrath
) 02205 2756

In der Weihnachtsbäckerei ...

Für den heute 75-Jährigen und
seine zwei Brüder war das Leben im
»Haus an der Brücke« ein bisschen wie
das Paradies. Die gesamte Großfa-
milie wohnte in den ersten beiden Eta-
gen: Großeltern, Schlüters Eltern Elfrie-
de und Walter, seine zwei Brüder, Tan-
ten, Onkel und Cousinen. Im Dach-
geschoss kamen Melker, Fuhrmann,
Bäcker und Hausangestellte unter.
Auch die Lehrerfamilie Carl Peters
fand noch Platz. Im Erdgeschoss gab
es eine Bäckerei und einen Kolonial-
warenladen, um den sich neben
dem Landwirtschaftsbetrieb in erster
Linie Schlüters Großmutter kümmerte.
»Angefangen von Brot, über Heringe,
einen Sack Salz bis hin zu Persil gab
es da alles«, erinnert sich Schlüter und
verrät, »dass man bei der Oma im-
mer was zum Naschen stibitzen konn-
te«. Erst kurz vor ihrem Tod 1957 wur-
de das Geschäft aufgelöst. Schlüters
Mutter und deren Geschwister erbten
das Haus und hielten es bis heute im
Familienbesitz. 

Inzwischen beherbergt das Haus
die Kanzlei eines Rechtsanwaltes,
vier Wohnungen und das Architek-
tenbüro von Kurt Schlüter selbst. Als

neuer alleiniger Eigentümer will
Schlüter das Haus im Innenbereich
umfassend renovieren und für die
kommenden Generationen als mo-
dernes, mit Leben erfülltes Denkmal
erhalten. Petra Stoll-Hennen

www.foto-studio-b.de

... gibt es manche Leckerei.

Zwischen Mehl und Milch

macht so mancher Knilch

eine riesengroße Kleckerei.



Auch in diesem Jahr ruft die Rösrather Tafel  auf, 

Weihnachtskisten für Menschen mit sehr niedrigem 

Einkommen zu packen. 

Die Kisten sollten ausschließlich ungekühlt haltbare

Lebensmittel enthalten. Gerne in weihnachtlicher Verpackung. Die

Kisten  bitte offen lassen. Hilfreich ist ein angehefteter Zettel mit Anga-

ben über den Inhalt. 

Ablieferung der Kisten: Montag, 16. Dezember von 12  bis 18.30 Uhr

im Gemeindesaal der Versöhnungskirche Rösrath, Hauptstraße 16,

Ausweichtermin: Samstag, 14. Dezember, 11 bis 13 Uhr im Tafel-Raum

neben dem Haupteingang der Kirche. 

Bei Problemen mit dem Transport nach Rösrath kann die Kiste aus-

nahmsweise im Gemeindeamt Forsbach, Bensberger Straße 238, ab-

gegeben werden. Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr, Donnerstag

auch 15 bis 18 Uhr.

Ausgabe für Tafel-Nutzer im Gemeindesaal der Versöhnungskirche ist

am Dienstag, 17. Dezember,  von 9 Uhr bis 18.30 Uhr, und am Mitt-

woch, 18. Dezember, von 9 bis 12 Uhr.

Tafel-Telefon Helga Pleuger, 8940734, oder Dr. Gerd Wasser, 82926.

Aktion Weihnachtskiste
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MENSCHEN
IN RÖSRATH

Dr. Gerd Wasser ist für viele Rösrather
eine Schlüsselfigur der Rösrather Tafel.
Unter dem Motto »Armut verschwindet
nicht, wenn wir darüber reden. Wir
handeln!« engagiert sich der gebürti-
ge Hoffnungsthaler seit fünf Jahren eh-
renamtlich für Menschen, denen es
an existenziellen Dingen fehlt. Auf die
Frage nach dem ungefähren Zeitauf-
wand dieser Tätigkeit antwortet er:
»Das ist bei mir in etwa ein Halbtags-
job, bei Helga Pleuger, mit der ich
Hand in Hand arbeite, ist das schon
mindestens eine 40-Stunden-Woche,
sie startet bereits um sieben Uhr mor-
gens!« Mehr als eine Tonne Lebens-
mittel pro Woche gilt es zu beschaffen,
sortieren und portionieren!  Ein  Auf-
wand, der nur mit der Unterstützung der
weiteren 70 ehrenamtlichen Helfer or-
ganisiert und bewältigt werden kann.

Das Ehrenamt zieht sich durch
Gerd Wassers Leben wie ein roter Fa-
den. Schon während des Studiums der
Betriebswirtschaftslehre, das er nach
einer Banklehre zunächst an der Fach-
hochschule und dann an der Universi-
tät zu Köln absolviert, engagiert er sich
im Vorstand des ersten Hoffnungstha-
ler Tennisclubs. Nach dem Examen
1970 promoviert er 1974 und arbeitet
im Anschluss im Bereich Steuerbera-
tung und Wirtschaftsprüfung. Nach

Fragen an 
Dr. Gerd Wasser

Was mögen Sie besonders an
der Stadt Rösrath? 

DR. GERD WASSER: Zum einen ist da die
landschaftlich herrliche, naturnahe Lage
der Stadt, insbesondere des Stadtteils
Hoffnungsthal, zum anderen die große
Hilfsbereitschaft der Rösrather Bürger.
Was würden Sie gerne 
in Rösrath ändern? 
Da habe ich einen kurzfristigen Wunsch,
nämlich eine möglichst schnelle Versor-
gung Hoffnungsthals mit einem Supermarkt,
und langfristig wünsche ich mir, dass die
Lebensverhältnisse sich bei uns so verbes-
sern, dass keiner mehr zur Tafel muss. Leider
steigt die Menge der Berechtigungsauswei-
se zurzeit immer noch an.
Verraten Sie uns Ihren 
Lieblingsplatz in Rösrath?
Das ist eindeutig meine Terrasse mit dem
Blick auf den Volberger Berg und die Vol-
berger Kirche.

33

weiteren vier Jahren als Referent in ei-
nem Verband für Verkehrsunterneh-
men folgen 23 Jahre als Vorstand der
»Wupsi« (Kraftverkehr Wupper-Sieg).
Aber auch während der intensiven Be-
rufsphase bringt Wasser sich mit Wissen
und Können ehrenamtlich ein: als Rich-
ter beim Finanzgericht Köln, im Wirt-
schaftsgremium der IHK Leverkusen
oder im Präsidium des Verbands Deut-
scher Verkehrsunternehmen (VDV),
schwerpunktmäßig für den Bereich Fi-
nanzen sowie Aus- und Weiterbildung.

Nach der Pensionierung 2006 steht
für ihn fest, dass soziales Engagement
zusätzlich zur damaligen Mitarbeit beim
Geschichtsverein in die Zukunftspla-
nung gehört. In einem Radiointerview
signalisiert er Interesse an der in Planung
befindlichen Tafel für Rösrath.

Altbürgermeister Dieter Happ und
Norbert Lenke, Vorsitzender des Pres-
byteriums der evangelischen  Kirche
Rösrath-Forsbach-Volberg, sind froh,
in Gerd Wasser einen kompetenten
und  engagierten Mann gefunden zu
haben. Seitdem ist die Arbeit für die
Tafel der Dreh- und Angelpunkt seines
Lebens geworden.

Während unseres Gesprächs
melden sich mehrfach Mithelfer und
es gilt, das eine oder andere Detail zu
klären. »Ehrenamtliche Hilfe«, sagt
Wasser lächelnd, »heißt nicht nur ge-
ben, man arbeitet mit tollen Men-
schen zusammen und das Lächeln
derer, die Hilfe erhalten, ist eine wun-
dervolle Belohnung.«

Zeit für Hobbys bleibt dem viel-
beschäftigten Rösrather kaum. Doch
wenn Wasser mal nicht in Sachen Eh-
renamt unterwegs ist, walkt er mit
Tochter Ilka oder Bruder Wolfgang an
der Sülz, hört klassische Musik oder
kocht für Freunde und Familie. Auch
die Zeit, die er mit Sohn Börge und En-
kel Luca verbringen kann, ist ihm wich-
tig. »Meine Familie gibt mir auch die
Kraft für meine Tätigkeiten und zur Be-
wältigung des plötzlichen Todes mei-
ner Frau vor vier Jahren.« 

Und vielleicht findet sich irgend-
wann auch wieder ein Stündchen für
sein Akkordeon ... Barbara Kellner
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Es  ist, als würde man einen Roman
schreiben«, erklärt Anne Klußmann
ihre Technik beim Malen. Die Rösrather
Künstlerin ist Mitglied bei »Künstler in
Rösrath« (KIR)  und hat sich vor fünf
Jahren endlich einen Traum erfüllt und
ihre Berufung zum Beruf gemacht.
Nach der Ausbildung zur Kunstthera-
peutin besucht sie inzwischen die
Meisterklasse der freien Kunstakade-
mie arte fact in Bonn. »Gemalt habe
ich eigentlich immer, schon als Kind«,
erzählt sie, »aber den Sprung zur Be-
rufskünstlerin habe ich erst später ge-
wagt.« Heute arbeitet Klußmann als
Kunstpädagogin und bietet gemein-
sam mit einer Musikpädagogin Work-
shops in Familienzentren an. Am liebs-
ten steht sie jedoch in ihrem Atelier
und malt. »Leinwand, Pinsel und
Farben – das ist  alles, was ich dann
zum Glücklichsein brauche«, gesteht
die dreifache Mutter lachend.

Künstlerisch hat Klußmann im
Laufe der Jahre allerlei ausprobiert:
Radierungen, Ölmalerei, Ton und
Gipsarbeiten, auch die Enkaustik, das
Malen mit Wachs, interessiert sie. In-
zwischen hat sich die Rösratherin auf
Acrylfarben spezialisiert, die schneller
trocknen als  Öl und eine fantastische
Leuchtkraft entfalten. Farbe spielt in
ihren naturalistisch anmutenden Wer-
ken eine ganz zentrale Rolle: Schicht
für Schicht arbeitet sie sich voran,
schon vor dem ersten Pinselstrich hat
sie das Bild vor Augen, weiß, welche
Geschichte es erzählen soll. Der erste
Schritt ist allerdings reine Kopfarbeit,
so die Künstlerin. Gedanklich zerlegt
sie das Bild in Kapitel. »Ich weiß, wie
es am Ende aussehen soll, Nuancen

entwickeln sich jedoch erst während
des Schaffensprozesses«, erläutert
sie. Manche Stellen in einem Bild blei-
ben dann zum Beispiel einschichtig,
klaffen auf und geben so Einblick in
das tiefere Innere. Mit Akribie und
Liebe fürs Detail sorgt Klußmann dafür,
dass der Betrachter in ihren Bildern im-
mer wieder neue Entdeckungen
macht: zarte Spinnwebfäden an der
Rose, ein Tropfen, wo zunächst keiner
war – oder doch? »Mir ist wichtig, dass
die Bilder lebendig werden«, so die
Kunsttherapeutin, »und dass beim Hin-
schauen eine Interaktion mit dem
Motiv entsteht.«

Klußmann hält in ihren Bildern All-
tagsmomente fest, Augenblicke, die
sie selbst erlebt hat. Neben Mann und
Kindern ist ihr wichtigster Begleiter der
Fotoapparat, mit dem sie die Einzig-
artigkeit des Augenblickes festhält,
um diesen später mit einer Portion
künstlerischer Freiheit auf die
Leinwand zu bannen. Dabei geht es
um Szenen in der Natur, Menschen in
der Gesellschaft, Stimmungen und In-
teraktionen. Klußmann malt auch im
Auftrag für Kunden, insbesondere Por-
träts von Menschen und Tieren.

Aktuell widmet sie sich dem The-
ma Schuhe. »Der Schuh ist ein Ver-
bindungsstück zur Erde, er bietet Halt
und er verrät sehr viel über das Leben
und die Persönlichkeit eines Men-
schen«, erklärt Klußmann den Reiz
des Motives.   

Mehrmals im Jahr stellt die Rösra-
therin Kunstwerke, die zum Verkauf ste-
hen, in Ausstellungen im gesamten
Landkreis vor. Petra Stoll-Hennen     

Kontakt. Anne Klußmann,02205 88806

Atelierbesuch 
bei Anne Klußmann
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geht es immer wieder darum, auch
mit schwierigen Situationen umzuge-
hen und nach vorne zu schauen.  

Die RÖSRATHerleben-Redaktion
hat »Traumwärts« in einer Preview ge-
sehen und zeigt sich beeindruckt:
»wunderschöne Bilder, spannend
und einfach sehenswert.«

Niedrig ist Hochleistungssportler
und arbeitet seit 2000 als Referent an
verschiedenen Präventiv- und Motiva-
tions-Projekten. Seine Lebensge-
schichte erschien als Buch unter dem
Titel »Vom Junkie zum Ironman«. Die
Verfilmung kam 2008 in die deutschen
Kinos*.  Als Referent spricht er über  Ziel-
erreichung, Empowerment, Lebens-
balance und Krisenmanagement.
Die Wahl-Hoffnungsthaler
Martin Szafranski, Ex-Leistungssportler
(Zehnkampf), hat an der Deutschen
Sporthochschule Köln studiert und war
parallel in  Theater- und Film-Projekten
als Schauspieler und Produktions-As-
sistent aktiv.  1999 gründet er die
»Mehrblick GmbH« in Köln. Für Indus-
trie und Fernsehen ist er seither auch
im Bereich Ablauf-Regie, Medien-Ent-
wicklung, mediale Museumsgestal-
tung und Regie tätig. 

Der Biologe Dr. Heiner Renneberg
arbeitete viele Jahre in Deutschland
und den USA auf dem Gebiet der Tu-
morforschung. Seit 2003 begleitet er
mit seiner Agentur Naturebonds, Idea-
tions- und Innovationsprozesse. Die
Themen Gesundheit, Bewegung und
Motivation sind dabei immer präsent.
www.facebook.com/traumwaerts
www.traumwaerts-film.de

Martin Szafranski und Heiner Renne-
berg haben zusammen mit dem Ex-
Weltklassetriathleten Andreas Niedrig
einen ganz besonderen Film produ-
ziert: »Traumwärts« basiert auf der
Idee, eines der längsten Nonstop-
Radrennen der Welt, das Race Across
America (4800 Kilometer, über 30 000
Höhenmeter) mit Andreas Niedrig als
Solofahrer, zu dokumentieren – als
Sinnbild für das Erreichen eines per-
sönlichen Traumes. »Das war jeden-
falls unser Plan«, sagt Szafranski, der
Regisseur und Co-Produzent.

Doch es kommt anders – das Le-
ben richtet sich bekanntlich nur be-
dingt nach Vorgaben und Drehbü-
chern. Niedrig verletzt sich zwei Tage
vor dem Start. »Wir haben ganz schnell
entschieden, dass es das nicht ge-
wesen sein kann, und haben den Plan
spontan geändert.  Einen Plan B zu ha-
ben, kann selten schaden«, meint
Renneberg.  Betreuer und drei Film-
Teams sind schon in den USA und bil-
den nun ein Achter-Team, das für An-
dreas an den Start geht. Für diese Fah-
rer erfüllt sich plötzlich ein Lebenstraum,
den sie so gar nicht erträumt hatten.

Entstanden ist ein authentischer,
emotionaler und bewegender Film.
Kein Dokumentarfilm im klassischen
Sinn, die Bilder und Sprache sind un-
erwartet und erfrischend anders: Es ist
eine »Cross-over-Dokumentation«, er-
klären Szafranski und Renneberg.
»Traumwärts« bekommt durch seine
künstlerische Szenen, mit Off-Texten
gesprochen von Xavier Naidoo, eine
ganz eigene Dramaturgie. Im Leben

Rösrather bringen einen Film in die Kinos,
der »Träume wecken« möchte.

Heiner Renneberg mit Andreas Niedrig 
am Set und Martin Szafranski 
mit Kameramann Daniel Toelke  

*Filmtitel: Lauf um dein Leben – Vom Junkie zum Ironman.

Traumwärts –
wohin führt dein
Weg?

Filmpremiere in Bochum: Martin Szafranski, 
Andreas Niedrig und Heiner Renneberg 



RUNDUM-SERVICE
Eine solide und verlässliche Vertrags-
beratung für Neuverträge und Ver-
tragsverlängerungen ist ohne  kom-
petenten Service nur die Hälfte wert.
Sie brauchen Hilfe bei der Einrich-
tung Ihres neuen Telefons oder Un-
terstützung bei der Abwicklung von
Garantiefällen? Sie haben Fragen
zur Garantieerweiterung oder den
Zusatzschutz Ihrer Geräte? Das Team
von Smart-Phone Consulting findet
Antworten und hilft unkompliziert bei
der Problemlösung.

STROM- UND GASWECHSEL
Optimale, fachkundige Beratung ist
auch beim Wechsel des  Gas- oder
Stromtarifs entscheidend. Die Preise
kennen hier bekanntlich nur den
Weg nach oben – trotzdem kann bei
der richtigen Wahl Geld gespart wer-
den. Am besten bringen Sie einfach
Ihre letzte Gas- und Stromabrech-
nung mit. In der freundlichen Atmo-
sphäre des Hoffnungsthaler Laden-
lokals sucht Peveling-Schlüter mit Ih-
nen den sinnvollsten und kosten-
günstigsten Tarif  aus dem unüber-
sichtlichen Angebot aus. Der Wech-
sel ist stressfrei und lückenlos. Auch
hier agiert Smart-Phone Consulting
als unabhängiger und kenntnisrei-
cher Berater.  

»Jeder Kunde erhält von uns einen
passgenau auf ihn zugeschnittenen
Vertrag«, bringt Daniel Peveling-
Schlüter sein Geschäftskonzept auf
den Punkt. Für die optimale Beratung
ist dem Jungunternehmer die Unab-
hängigkeit von Netzbetreibern wich-
tig. »Wir helfen dem Kunden, sich im
Dschungel der Tarif-Angebote zu-
rechtzufinden und vergleichen die
Angebote der Provider von Vodafo-
ne über Telekom bis zu O2.«

Die neutrale und umfassende
Beratung hinsichtlich Tarif, Endgerät
und Netzanbieter zählt er selbstbe-
wusst zu seinen Stärken. »Wir locken
nicht mit Doppelt- und Dreifachver-
trägen, nur weil das derzeit aktuells-
te Handy so vermeintlich günstig er-
scheint«. so Peveling-Schlüters Ge-
schäftsphilosophie. »Ich muss dahin-
terstehen«, erklärt er mit Nachdruck.

Vom  Kfz-Ladekabel bis zur ele-
ganten Schutzhülle wird  in der Bahn-
hofstraße seit Anfang Juli auch das
Komplettprogramm an nützlichem
und dekorativem Zubehör für
Smartphones angeboten.

GESCHÄFTSKUNDENBERATUNG
Spezialisiert hat sich der ehemalige
Filialleiter eines großen Telekommu-
nikationsanbieters auf dem hart um-
kämpften Markt der Geschäftskun-
denkommunikation.

Er entwickelt effiziente, bran-
chenspezifische Produktkonzepte für
öffentliche Verwaltungen,  Klein- und
Mittelbetriebe und bietet Lösungen
zum Schutz der sensiblen Geschäfts-
daten auf Smartphone, Tablet oder
Notebook. Die ausführliche Beratung
und Einweisung  gehören ebenso
selbstverständlich zum kunden-
freundlichen Servicekonzept wie Ter-
mine außerhalb der Geschäftszei-
ten oder bei Bedarf auch vor Ort
beim Kunden.

SMART-PHONE CONSULTING
Daniel Peveling-Schlüter
Bahnhofstraße 7 - 9
Telefon 02205 8099303
Mobil 0170 9013590

www.smart-phone-consulting.com

ANZEIGE
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Telekommunikation nach Maß

Partnerin Jessica Spieles unterstützt
Daniel Peveling-Schlüter 

bei der Kundenberatung.



* Preise gelten pro Person

Scheiderhöher Straße 49
53797 Lohmar
Telefon 02246 18892
www.gasthaus-scheiderhoehe.de
Öffnungszeiten
Täglich ab 17.30 Uhr, sonntags ab 10 Uhr
Reservierungen nehmen wir gerne entgegen
Dienstag ist Ruhetag.
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Unsere All-inclusive-Angebote machen 
Ihre Familienfeier völlig unkompliziert. 

Ein reichhaltiges Landhausbuffet oder das
leckere »Scheiderhöher Buffet« wird Sie 

überzeugen. Alle Familien- und Hochzeitsfeste
bitte frühzeitig buchen. Weitere Infos, 

Angebote und Preise auf unserer Homepage 
www.gasthaus-scheiderhoehe.de

Für Ihre Familienfeier
All-inclusive-Angebote ab 60 Personen

RÖSRATHerleben 4/201310

Feiern 
in der Royal
Albert Hall

Feste soll man feiern, wie sie fallen.
Wenn nur die ganze Arbeit nicht wä-
re. Da ist es doch eine gute Idee,
sich professionell verwöhnen zu las-
sen und den Abend auch als Gast-
geber richtig zu genießen. Den per-
fekten Ort dafür muss man nicht lan-
ge suchen. Im malerischen »Gast-
haus Scheiderhöhe« zwischen den
Lohmarer Ortsteilen Heppenberg
und Scheid verwöhnt der Chef des
Hauses Rolf Schütte mit seinem
Team die Gäste mit gutbürgerlicher
und internationaler Küche.

60 bis 150 Personen können in
der großzügigen, rustikalen Royal
Albert Hall bewirtet werden. Hier

steht den Gästen auf Wunsch so-
gar eine Bühne zur Verfügung und
Platz zum Tanzen bleibt auch noch. 

Auch für die kleinere Runde bis
40 Personen bietet Gasthaus Schei-
derhöhe auf der oberen Etage des
schmucken Fachwerkgasthauses
einen gemütlichen und stilvollen
Raum an.

Die dazugehörigen All-inclusi-
ve-Angebote machen private wie
geschäftliche Events völlig unkom-
pliziert. Brunchen können die Gäs-
te jeden Sonntag für 19,50 Euro. 

Damit auch alles nach Wunsch
klappt, bittet Rolf Schütte um früh-
zeitige Buchung.       

VieleHauptgerichte
11,90€ *

Vo
m

17. Januar bis zum 23. Februar

Wir wünschen frohe Weihnachten      und einen guten Rutschins neue Jahr.

ANZEIGE
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In Deutschland sind rund 1,4 Millionen
Menschen an Demenz erkrankt, Ten-
denz steigend. Hiervon leiden zwei
Drittel an der Alzheimer-Krankheit, die
in der Regel ab einem Alter von 65
Jahren auftritt und bis heute als nicht
heilbar gilt. Charakteristisch ist eine
stetige Verschlechterung der kogniti-
ven Leistungsfähigkeit, begleitet von
Verhaltensauffälligkeiten und neuro-
psychologischen Symptomen.

Die Fürsorge für einen an De-
menz erkrankten Menschen gehört
zum Alltag zahlreicher Familien. Der
Hausarzt ist meistens die erste An-
laufstelle für Angehörige und Betrof-
fene, um Rat und Hilfe einzuholen.
Es bedarf jedoch vieler Akteure, um

Birgit Weitkemper, und die Pflege-
dienstleiterin des Wöllner-Stifts, Mar-
git Erkens.

Der »Runde Tisch Demenz« will
dafür sorgen, Angebote bedarfsge-
recht zu gestalten, Versorgungslücken
zu schließen und die Lebenssituation
der an Demenz erkrankten  Menschen
und ihrer Angehörigen in der Stadt
Rösrath zu verbessern.

Besondere Bedeutung widmen
die Mitglieder der themenbezogenen
Öffentlichkeitsarbeit, die zum einen
sensibilisieren, zum anderen aber auf
die vielen Unterstützungsangebote
der Stadt aufmerksam machen soll.

Am 6. September feierten Rosemarie und Heinz Sauer
das Jubiläum ihres Unternehmens Betten-Sauer mit vie-
len netten Gästen in Schloss Eulenbroich. Das Betten-
fachgeschäft blickt zurück auf 190 Jahre Firmenge-
schichte. Bei der Begrüßungsansprache machte der Fir-
meninhaber deutlich, dass neben dem Blick in die Ver-
gangenheit, der an diesem Tag unerlässlich ist, das Au-
genmerk der Unternehmensführung fest auf die Zukunft
gerichtet ist. 2014 wird der langjährige Mitarbeiter Mi-
chael Gouram die Geschäftsführung übernehmen. 
Zum Festtag hatte  sich das Unternehmerpaar Sauer statt
der obligatorischen Blumengebinde von den Gästen ei-
ne Spende zugunsten der Rösrather Bürgerstiftung erbe-
ten. Der Betrag von 1500 Euro soll der Initiative der »Run-
de Tisch Demenz« zugutekommen.

Ein neues Zuhause mit 24-Stunden-Betreuung finden
Menschen mit Demenz in der Demenz-WG Forsba-
cher Hof. Die Bewohner können neben dem eigenen
Zimmer einen großzügigen Wohn- und Küchenbe-
reich nutzen, hier werden die gemeinsamen Mahlzei-
ten eingenommen und jeder Mieter kann sich, je
nach Fähigkeiten, im Alltag einbringen. So werden
vorhandene Kompetenzen  erhalten und gefördert.
Dank der großzügigen Spende von Rosemarie und
Heinz Sauer können viele Posten auf der Wunschliste
von Bewohnern und Betreuern erfüllt werden.

Der Runde Tisch Demenz

Die Arbeitsgruppe »Runder Tisch 
Demenz« Rösrath: Birgit Weit-
kemper, Hannelore zu Stolberg,
Robert Scheuermeyer und 
Margit Erkens
Ansprechpartner für Angehörige.
Birgit Weitkemper, Pflege- und 
Seniorenberatung Stadt Rösrath,
Telefon 802226
birgit.weitkemper@roesrath.de 
Margit Erkens, Pflegedienst-
leitung Wöllner-Stift, Tel.: 804801
m.erkens@woellner-stift.de

Feiern und Gutes tun

den zunehmend schwierigen Alltag
mit dem erkrankten Familienange-
hörigen zu meistern. 

Ein ehrenamtliches und profes-
sionelles Netzwerk ist neben Unter-
stützung durch Familie, Freunde und
Nachbarn wertvoll und unerlässlich.
Jeder, der in die Betreuung von Men-
schen mit Demenz eingebunden ist,
kennt das Gefühl der Ratlosigkeit und
Überforderung. Professionelle Unter-
stützung ist dann gefragt. Kommu-
nale Beratungsstellen, Fachkräfte
der Pflegedienste oder die Pflege-
einrichtungen vor Ort können helfen.

Im Juni 2013 wurde in Rösrath
der »Runde Tisch Demenz« ins Leben
gerufen. Beteiligt sind Vertreter der
Altenhilfe-Einrichtungen, der Ärzte,
der Selbsthilfegruppen sowie ehren-
amtlich Tätige und die Stadt. Die Ko-
ordination erfolgt durch die Pflege-
und Seniorenberaterin der Stadt, 



Veranstaltungen an 
ungewöhnlichen Orten 

Kunst und Kultur zu fördern und Ver-
anstaltungen, die diesem Zweck
dienen, auch an ungewöhnliche Or-
te zu bringen  – das haben Renate
Dietz  und Bianca Fischer sich vor-
genommen. Und weil das selbst für
zwei starke Frauen zu viel ist, suchten
sie Mitstreiter und gründeten einen
Verein.  

»Kultur unterwegs« versteht sich
als Mittler zwischen Kunstliebhabern
und Kunstschaffenden. »Wir wollen an
die Tradition der Hausmusik anknüp-
fen und in einem ›Konzertsaal auf
Zeit‹ erfahrenen Künstlern, aber auch
talentierten Anfängern ein Podium in
kleinem Rahmen bieten«, erläutert
Dietz die Idee. »Das kann ein  Wohn-
zimmer, ein Ladenlokal, eine Praxis
oder auch ein Garten sein.« 

Der Gastgeber stellt den Raum
zur Verfügung und er entscheidet, ob
es ein Konzert, eine Lesung oder ei-

Pickert
Hauptstraße 102 . Gegenüber dem Rösrather Bahnhof  . Telefon 02205 7795

ne Ausstellung sein soll.  »Kultur unter-
wegs« organisiert dann den Rest –
von der Bestuhlung bis zum Catering.

Für die Gäste ist es auf jeden Fall
eine Veranstaltung mit besonderem
Flair und eine Möglichkeit, in privater
Atmosphäre Kultur hautnah zu erle-
ben. »Wir sehen uns nicht als Konkur-
renz zu den bestehenden Kulturver-
einen in Rösrath. Wir haben ein an-
deres Konzept«, erklärt Fischer.  

Zum Start gibt es am 31. Januar
einen Klavierabend (Beginn 19.30
Uhr) im Haus von Renate Dietz in Ei-
gen. Für den 23. März plant der Ver-
ein eine große Veranstaltung im Ber-
gischen Saal von Schloss Eulen-
broich. Ab 19 Uhr 30 wird hier ein
Querschnitt durch das Angebot des
Vereins gezeigt: Klassik, Jazz, Kaba-
rett, Zauberei und Ausstellungen. Der
Eintrittspreis für beide Veranstaltun-
gen beträgt 12 Euro.

FroheFeiertage
Champagner, Sekt oder Wein? 
In unserer Spirituosenabteilung 

empfehlen wir Ihnen gerne das 
passende Getränk für die Festtage

Karten gibt es in den Rösrather Buchhandlungen 
und bei Floristik Neu.
Info. Bianca Fischer, Telefon 02205 9010656
Renate Dietz, Telefon 02205 84728 Fo
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grund. Intensiver Kontakt  zu den Le-
bewesen und auch die körperliche
Arbeit  sind für die teilweise trauma-
tisierten jungen Menschen eine
durchweg wertvolle Erfahrung, wie
auch Anna Marré als betreuende
pädagogische Mitarbeiterin bestä-
tigt. Für die kleineren Kinder gibt es
Kaninchen, Hühner und Ziegen. Die
Größeren  erproben  sich  mit Rin-
dern und Eseln, wobei Letztere auf-
grund ihres ruhigen Wesens  ideale
Partner darstellen. Ein weiteres High-
light sind natürlich die Fahrten mit
dem Traktor.

Zwischenzeitlich wurde ein histo-
rischer kleiner Hof an der Brander Stra-
ße angepachtet, der in Gemein-
schaftsarbeit mit den Kindern peu à
peu renoviert und  in einen Wohlfühl-
ort  für Mensch und Tier umgestaltet
werden soll. Bei Wind und Wetter wird
dort bereits fleißig gearbeitet. Noch
fehlt es aber an vielem. »Wir können
Unterstützung verschiedenster ArtFo
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Als Gemeinschaftsprojekt des  Glan-
rinder Hofes von Stephan Mohr und
Moritz Pechau und des pädagogi-
schen Zentrums der Diakonie Micha-
elshoven in Stephansheide macht
der Schul- und Jugendbauernhof
mittlerweile allen Beteiligten viel Freu-
de.  Dank der  Unterstützung des Turm-
hofes sowie der Hoffnungsthaler Fir-
ma Netempire, die mit den Einnah-
men ihrer Benefizkonzerte von 6000
Euro eine Initialzündung für den  wei-
teren Ausbau gab, können Kinder
und Jugendliche jetzt hier in ihrer Frei-
zeit echte Landluft schnuppern und
sich im verantwortungsvollen Um-
gang mit Tieren versuchen.

Schon seit 2010 bietet Stephan
Mohr  Kindern und Jugendlichen des
pädagogischen Zentrums der Dia-
konie Michaelshoven in Stephans-
heide die Möglichkeit, auf seinem
Hof zu arbeiten. Naturnahe Erfah-
rungen,  tiergestützte Pädagogik und
Naturschutz stehen hier im Vorder-

Mit dem anspruchsvollen Ziel, die
medizinische Versorgung von Müt-
tern und ihren Kindern in der Region
Umuowa, Nigeria, mit einem neuen
Krankenhaus zu verbessern, ent-
stand die Initiative »Uzondu – St. Ma-
ry´s Children Hospital«. Sowohl das
Aachener Kindermissionswerk als
auch das Entwicklungsministerium
bewilligten Mittel für das Projekt.
Auch weiterhin wird jeder Euro drin-
gend benötigt. »Stromversorgung,
Sanitäranlagen, eine Waschküche
für die Krankenhauswäsche und ei-
ne Kantine müssen unter anderem
finanziert werden«, so Helmi Hütten,
die zusammen mit ihrer Schwester
Kathi Hoss und zahlreichen weiteren
ehrenamtlichen Helfern mit viel Herz-
blut zum Gelingen des Projektes bei-
tragen.

Ende November reist  eine zwan-
zigköpfige Delegation des Uzondu-
Fördervereins nach Nigeria, um
nach zwölfjähriger Bauzeit das Kin-
derkrankenhaus zu eröffnen. Im Rah-

men des Aufenthalts ist ein Gesund-
heitslauf für Einheimische und Uzon-
du-Freunde geplant.

Zu diesem Anlass wurden ein-
hundert T-Shirts von Rösrather Spon-
soren angeschafft und bedruckt. 

RÖSRATHerleben wünscht allen
am Projekt Beteiligten gutes Gelin-
gen, eine gute Reise und sagt von
ganzem Herzen »Imela« – Danke.

Spendenkonto: 141274892 
bei der KSK Köln, BLZ 37050299
»Uzondu- Förderverein«
Die Spenden werden grundsätzlich
vor Ort persönlich übergeben 
und ihre sachgerechte Verwendung
sichergestellt.

Hilfe für Kinderkrankenhaus in Nigeria
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Christopher Nwazuoke 
vom Rösrather 

Uzondu-Freundeskreis

brauchen«, so Stephan Mohr, »sei es
durch Know-how, Sachspenden wie
Werkzeuge oder Baumaterialien und
natürlich auch finanzielle Hilfe.« Wer
also helfen möchte, melde sich bitte
bei einer der genannten Institutionen.

Barbara Kellner

Schul- und Jugendbauernhof
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Frankenforster Straße 27
51427 Bergisch Gladbach
Offener Sonntag* 11.00 - 16.00 Uhr
*keine Beratung, kein Verkauf / Feiertags geschlossen

FLIESENKATALOG 2013/14

Bestellen Sie unseren aktuellen Katalog 

unter www.schmidt-rudersdorf.de/katalog

können, hat er verschiedene Lam-
pen und Geräte im Hause des Alt-
bürgermeisters gemessen – und nur
wenig zu »beanstanden«: »Der De-
ckenfluter im Büro hat mit 165 Watt
einen recht hohen Verbrauch, auch
könnte die ein oder andere Leuch-
te mit Energiesparlampen bestückt
werden.« Als Alternative lohne sich
auch der Einsatz eines Dimmers:
»Wird die Spannung um zehn Pro-
zent reduziert, kann man damit
schon einiges an Strom sparen.« Po-
sitiv bewertete Detlef Büscher den
neuen A++-Kühlschrank – hier er-
halten SWR-E-Kunden einen Zu-
schuss von bis zu 50 Euro bei der
Anschaffung. Eva Richter

Sie wollen mehr wissen zur 
Energieberatung? Infos beim Kun-
denzentrum, StadtWerke Rösrath  
Telefon 02205 9250600 Fo
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»Leuchtendes« Vorbild: Strom sparen 
mit dem Alt-Bürgermeister
In Sachen Energiesparen macht
Dagmar und Dieter Happ so schnell
keiner was vor: Fernseher und Lam-
pen im Wohnzimmer sind mit ab-
schaltbaren Steckdosenleisten ver-
sehen, Lichter werden beim Verlas-
sen des Raums immer ausgemacht,
bei der mehrflammigen Lampe im
Esszimmer sind drei von sechs Glüh-
lampen herausgedreht. »Wir gehö-
ren nicht zur Wegwerfgesellschaft«,
sagt Dagmar Happ augenzwinkernd.
Zwar hat der alte Röhren-TV mit 105
Watt einen recht hohen Stromver-
brauch, bei der geringen Nutzung –
»wir gucken nur von 21.45 bis 23 Uhr!«
– sei das aber noch tragbar, beru-
higt Energieberater Detlef Büscher
von den StadtWerken Rösrath. 

Mit dem Energiemessgerät, das
Kunden der StadtWerke Energie
GmbH übrigens kostenlos ausleihen
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Sonnenenergie
nutzen!
Weishaupt Solartechnik für

Trinkwassererwärmung und

Heizungsunterstützung

• Für Aufdach-, Indach-, und 
Flach dachmontage

• Komplette Systemtechnik für 
  Effizienz und Komfort
• Patentierte Entwässerungsebene

für trockene, beschlagfreie Kol-
lektoren

Jetzt Förderprogramme nutzen

und doppelt sparen!

Umweltwärme
nutzen!
Wärmepumpen nutzen die 

Wärme aus Erde, Wasser 

und Luft

•  75 % Naturwärme + 25 % Strom
  = 100 % Heizwärme
•  Komfortabel, leise und effizient
•  Systeme auch zum Kühlen 

verfügbar
•  Komplettpakete aus einer Hand

(z. B. auch Erdbohrungen)

Lassen Sie sich beraten!

Schritt für Schritt ins Solarzeitalter

Die Sonne liefert etwa 10.000 Mal so viel Energie an die Erd-

oberfläche, wie die gesamte Menschheit pro Jahr verbraucht. 

Genutzt wird dieses Potenzial bisher aber nur in geringem Umfang.

Dabei erzielen selbst in einem Privathaushalt schon wenige 

Solarkollektoren eine gute Wärmeausbeute und helfen spürbar

beim Energiesparen.

So genügt bereits eine vier bis sechs Quadratmeter große Kollek-

torfläche, um die Warmwasserversorgung eines Vierpersonen-

haushalts außerhalb der Heizperiode sicherzustellen. Wer seine

gesamten Heizkosten weiter reduzieren möchte, der sollte eine

größere Solarfläche einsetzen, damit nicht nur das Trinkwasser 

erwärmt, sondern auch die Heizung unterstützt wird.

Wärmepumpe und Brennwerttechnik - Wärme der Zukunft

Spätestens zum Herbstanfang sinken die Temperaturen in

Deutschland nachts deutlich, so dass die Heizung aus ihrem

Sommerschlaf geweckt werden muss. Auch wenn der Anstieg

der Energiepreise eine vorübergehende Atempause eingelegt

hat, denken Hausbesitzer jetzt darüber nach, wie sie ihre Heiz-

kosten langfristig und nachhaltig im Griff behalten können. Eine

Wärmepumpe von Weishaupt kann hier interessant sein, wenn

einige Voraussetzungen im und ums Haus stimmen. Eine ideale

Alternative zur Wärmepumpe ist die Brennwerttechnik. Sie nutzt

die Energie von Gas oder Öl hocheffizient und kann auch mit

Solarkollektoren kombiniert werden.
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P A R I S 
A M S T E R D A M 

N E W  Y O R K 
M Ü N C H E N 

F R A N K F U R T  A . M .  
W A R S C H A U

KÖLN 

READY TO WEAR & MADE-TO-MEASURE

Emanuel Berg Shop Köln, Mittelstraße 23, 50672 Köln, www.emanuelberg.com
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Praxis für Logopädie Hoffnungsthal 
Patricia Kirchner - Logopädin

Behandlung von Menschen  mit  
Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen

Am Hammer 24 · 51503 Rösrath  
Telefon 02205 89 78 00  
www.sprachraum-online.de
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An kaum einem anderen Ort in Rös-
rath verschmelzen Geschichte, Ge-
genwart und Zukunft so deutlich und
erfolgreich wie »Am Hammer« in Hoff-
nungsthal. Das denkmalgeschützte
Ensemble auf dem ehemaligen
Reusch-Gelände hat sich in den ver-
gangenen 20 Jahren zu einem mo-
dernen Wohn-, Dienstleistungs- und
Gewerbegebiet entwickelt, ohne
den Charme des Historischen zu ver-
lieren. Wer von der Hoffnungsthaler
Hauptstraße in das Areal »Am Ham-
mer« abbiegt, taucht in die Vergan-
genheit ein. Der im Original erhalte-
ne Kran zieht erste Blicke auf sich,
rechts am Straßenrand thront die
prachtvoll restaurierte, in rosé gehal-
tene Fabrikantenvilla. Neben der Ein-
gangstreppe steht das Wahrzeichen
des Areals, ein Hammer aus schwe-
rem Stahl. Rund um das Villengelän-
de kann man weitere Fabrikrelikte

entdecken, darunter drei Antriebsrä-
der mit bis zu 180 Zentimeter Durch-
messer. Alte Backsteinfassaden der
Fabrik verbinden sich geschickt mit
modernen Architekturelementen
und bilden eine optische Einheit, in
der funktionale Praxis- und Büroein-
heiten untergebracht sind. Jüngstes
Projekt auf dem Hammer-Gelände
ist der Bau neuer Komfort-Wohnun-
gen mit Blick in die Natur, die im
Herbst 2014 bezugsfertig sein sollen.

Dass Strukturwandel und Stadt-
entwicklung »Am Hammer« gelun-
gen sind, ist nicht zuletzt Béatrice
Naus-Kurschildgen und ihrem Mann
Heiner Kurschildgen zu verdanken,
die sich 1989 in die verlassene Villa
verliebten und sich seither mit gro-
ßem Engagement, Know-how und
finanziellem Einsatz für den »Ham-
mer« stark gemacht haben. Mit dem
Kauf und der Sanierung der alten
Reusch-Villa Anfang der 90er-Jahre
und dem späteren Erwerb des an-
grenzenden Fabrikgeländes setzten
die aus Belgien stammende Grafi-
kerin und der Lithograf aus Bergisch

Gladbach den Grundstein für die Be-
wahrung des historischen Vermächt-
nisses.  

»Wir sind sehr glücklich, dass un-
sere Nachbarn bisher das gleiche
Gespür, die gleiche Liebe und Be-
geisterung für das Historische dieses
Ortes haben«, freut sich Naus. Sie war
und ist Motor des nach wie vor wach-
senden Areals und sorgt  gemein-
sam mit Silke Oepen, die seit vier
Jahren Inhaberin der Werbeagentur
b. naus ist, auch für das menschli-
che Miteinander und regelmäßigen
Informationsaustausch der am
»Hammer« ansässigen Unterneh-
men. 
Hammer-Geschichte
Die Geschichte des »Hammers« be-
ginnt bereits im 18. Jahrhundert, als
Kaufmann  Rudolf Philipp Boullé  ein
Eisenhammerwerk errichten ließ.
1816 wurde das Hammerwerk von
der Fabrikantenfamilie Reusch über-
nommen, die den Betrieb später



in ein Blechwalzwerk umwandelte.
Mit zunehmender Industrialisierung
Ende des 18. Jahrhunderts und dem
damit einhergehenden Bau von
Straßen und der Eisenbahntrasse
von Bensberg ins Sülztal boomte das
Unternehmen. Die Kunde von Arbeit,
Lohn und Brot hatte sich schnell he-
rumgesprochen. Immer mehr Men-
schen kamen an den kleinen Ort mit
dem urkundlich überlieferten Na-
men Volberg  – in das sogenannte
»Tal der Hoffnung«. Schließlich wur-
de der Ort 1898 offiziell in Hoffnungs-
thal umbenannt. Rund um das Werk

und die Villa entstanden weitere
Wohnhäuser. Den Zeiten des wirt-
schaftlichen Aufschwunges folgten
Rezession, zwei Weltkriege und wirt-
schaftliche Strukturprobleme. Das
Unternehmen Reusch konnte mit der
Neuausrichtung auf den Heizungs-
bau ab 1948 noch einmal enorme

Wirtschaftskraft entfalten. Doch
schon in den letzten Jahren vor dem
Konkurs 1999 lagen Villa und sämtli-
che Nebengebäude brach. Der
Zahn der Zeit nagte an der Bausub-
stanz. Das Industriegebiet hätte zum
Schandmal werden können, aber
das Schicksal meinte es gut und hat-
te andere Pläne für den »Hammer«. 
Auferstehung der Villa Rosé
Ein glücklicher Zufall wollte es, dass
die Eheleute Naus-Kurschildgen zu
diesem Zeitpunkt schon ihr Herz an
das historische Ensemble verloren
hatten. Ende der 80er-Jahre waren
die beiden auf der Suche nach ei-
nem neuen, größeren Objekt, in
dem sie Arbeit und Leben miteinan-
der verbinden konnten. Dabei stie-
ßen sie auch auf das Areal »Am
Hammer«. Die Designerin und ihr
Mann hatten genug Fantasie, sich
das marode Haus in neuem Glanz
vorzustellen. Mithilfe des in Anbe-
tracht der Schäden äußerst skepti-
schen Architekten Karl-Heinz Jacobs
schufen sie in nur zwei Jahren eine
moderne Wohn- und Arbeitswelt für

 

- - - - -  

b.naus, Werbeagentur & Verlag.
Heiner Kurschildgen, Béatrice Naus-Kurschildgen
und Inhaberin Silke Oepen

Sogar über einen eigenen Gleisanschluss verfügte 
das ehemalige Fabrikgelände.
Im September 2004 wurde der letzte Kamin der 1999 
in Konkurs gegangenen Firma Reusch abgerissen.

12
Rechtsanwälte Albert von 

der Ohe. Frank Albert von der Ohe

15a



Verlag und  Werbeagentur in histori-
schem Antlitz. Begeistert vom neo-
klassizistischen Stil ließen die beiden
das alte Flair der Villa wieder aufle-
ben: Sämtliche Böden wurden mit
Eichendiele und Marmor ausgelegt,
das Treppenhaus, das ebenso wie
die Fassade unter Denkmalschutz
steht, wurde liebevoll aufgearbeitet
und fehlende Teile originalgetreu
nachgedrechselt.

Auch energetisch kann sich die
Villa sehen lassen: 44 Holzfenster sind
doppelwandig verglast, aber in der
Originalgröße erhalten geblieben.
Innentüren wurden zur besseren Iso-
lierung aufgedickt, robuste Wände
sorgen für gute Isolierung. Seit 1991
wohnt und arbeitet das kreative Paar
in seiner Villa Rosé. Könnte es reden,
würde das Haus viele spannende
Geschichten und so manches 
Geheimnis verraten: Nach dem
Krieg war es Verwaltungsgebäude,
später beherbergte es im Souterrain
eine private Moschee. Auch unterir-
disch birgt der »Hammer« so man-
ches Geheimnis: So wurde im 

Überall begegnen dem Besucher
sorgfältig restaurierte Relikte aus
der Zeit des Hammerwerks.  Der

alte Werkskran gleich hinter dem
ehemaligen Pförtnerhäuschen ist

ebenso erhalten wie die Schwung-
räder des Hammers, die einen

neuen Platz im Kiesbett vor den
restaurierten Werkshallen gefunden

haben. Auch die Symbole des
Bergbaus, Schlegel und Eisen, tau-

chen in Fenster und Türen auf.

Vermietungsstart erfolgt!
 Wohnen am Hammergraben

 zentral und im Grünen

 Exklusive Mietwohnungen

 großzügige Loggien zum Park

 Wohnfl ächen ca. 80 - 120 m2

 barrierefrei: Erschließung 
 über Rampe und Aufzug

 Tiefgarage

Informationen und weitere Angebote:

www.bernstein-immobilien.de/hammer
Telefon: 02205 - 901190

Ab Herbst 2014 am Hammer
Neue Komfort-Wohnungen mit Parkblick

Dance-Unlimited.
Alexandra Hilger-Lee

28
Sprachraum - Praxis für Logopädie.

Patricia Kirchner

24
Bernstein Immobilien. Nicole Bernstein

25
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mer« wohl. Ihre Praxis »Konzept Kör-
per«  für Physiotherapie und Wellness
verbindet medizinische Heilungsan-
sätze mit Wohlfühl-Therapien. Der
Mensch und nicht die Krankheit steht
hier im Mittelpunkt. »Wir nehmen uns
Zeit und nutzen ein Sortiment hoch-
wertiger, naturbelassener Produkte«,
betonen Renate und Gerhard Krö-
cher.

WELLNESS
 Ayurveda-Massagen
 Hot-Stones-Massagen
 Aroma-Massagen

 Kosmetikbehandlungen

PHYSIOTHERAPIE
 Manuelle Therapie
 Krankengymnastik

  Klassische Massage
Manuelle Lymphdrainage
 Hausbesuche
Weitere Therapien auf Anfrage

Die Idee als Geschenk-Gutschein

 Klang-Massagen

 Yoga & Pilates

fall, Unfall oder Operation sowie Er-
krankungen der Singstimme. Die
Räume sind liebevoll gestaltet, 
antike Leuchten aus der Fabrik 
strahlen schon im Eingangsbereich
Wärme und Ruhe aus. »Genau das
Richtige für meine Arbeit mit Kindern
und Erwachsenen«, so Kirchner.
Auch Renate und Gerhard Kröcher
fühlten sich auf Anhieb  »Am Ham-

Zuge des jüngsten Bauvorhabens
ein Flussarm freigelegt, dessen Was-
ser früher zum Antrieb der Fabriktur-
bine genutzt wurde. 
Neue Geschichten und Gesichter 
Heute schreiben auf dem Gelände
neue Menschen neue Geschichten:
Eine Pionierin ist Patricia Kirchner. Die
Logopädin war eine der Ersten, die
sich vom Naus’schen Enthusiasmus
anstecken ließ und ihre Praxis im neu
geschaffenen Gebäudekomplex
eröffnete. In ihrem »Sprachraum«
bietet Kirchner umfassende Diag-
nostik und Therapie zum Beispiel bei
Sprachentwicklungsstörungen, Apha -
sie und Dysarthrie nach Schlagan-

Konzept Körper.
Renate und Gerhard Kröcher

33
HNO-Praxis. Dr. Martin Förmer

35



Am Hammer 14 | 51503 Hoffnungsthal
www.skandella.com  | 02205 - 9201790

Architektur und Innenarchitektur aus 
einer Hand – von der Gebäudepla-
nung über Möbeldesign bis zum Be-
leuchtungskonzept. Gute Gestaltung 
ist uns ein Anliegen, Termin- und Kos-
tentransparenz eine Selbstverständ-
lichkeit. 

Ein 3-D-Modell bietet Ihnen z. B. 
auf Ihrem iPad vorab den perfekten 
Raumeindruck. Wir entwickeln indivi-
duelle Lösungen für Sie und realisie-
ren Ihren Traum. Sprechen Sie uns an, 
wir freuen uns auf Sie!

hen individuell auf alle Fragen rund
ums gute Hören ein. Die Hörexper-
ten beraten kostenlos und unver-
bindlich zu verschiedensten Hörsys-
temen mit Zubehör, Gehörschutz
und zu allen Aspekten rund um das
Thema Tinnitus. 

Der ganzheitliche Ansatz steht
auch in der Praxis von »Vita-Vitale«
im Vordergrund. Hier arbeiten Ge-
sundheitspraktikerin Sabine Tengel-
mann-Ossenbach und Heilpraktike-
rin Verena Süssmilch Hand in Hand.
Süssmilch hat sich auf die traditio-
nelle chinesische Medizin mit Aku-
punktur und Kräutertherapie spezia-
lisiert, Tengelmann-Ossenbach bie-
tet Coachings im Bereich Persönlich-
keitsentwicklung, Supervision für
Teams und Führungskräfte, Paar- und
Familienberatung mit Trainings unter
anderem bei ADHS Symptomatik.
Neuestes berufliches Standbein ist
die »Kita Bildungsakademie«, die sie
mit ihrem Mann Achim Ossenbach
gegründet hat. »Wir bilden Men-
schen weiter, die im pädagogischen
Bereich arbeiten«, erklärt Tengel-
mann-Ossenbach, »zum Beispiel Er-
zieher, Grundschullehrer und Betreu-
ungspersonal in Ganztagsschulen zu
Themen wie Inklusion, Kommunikati-
on, Elternarbeit, Organisation und
Teampflege.«

Eine neue Heimat hat auch
Rechtsanwalt Frank Albert von der
Ohe auf dem Areal gefunden. Von
der Ohe berät zu allen Rechtsgebie-
ten, sein Schwerpunkt liegt jedoch
auf dem Arbeitsrecht. Als Fachan-
walt betreut von der Ohe sowohl Ar-
beitgeber als auch Arbeitnehmer. 

Vor fünf Jahren bezog Dr. Martin
Förmer seine große, moderne HNO-
Praxis am Hammer. Der überregio-
nal bekannte Facharzt für Hals-, Na-
sen- und Ohrenheilkunde bietet um-
fassende Diagnostik und Therapien
im gesamten Fachgebiet an. Auch
die Kunden von Hörgeräte Lorsbach
schätzen die für den »Hammer« ty-
pischen, großen, hellen Beratungs-
und Behandlungsräume. Filialleiterin
Dorothee Leibold und ihr Team ge-

Während die Enten mit den See-
anwohnern um die Wette schnat-
tern, ist der seltene Eisvogel eher
zurückhaltend.

Skandella Architektur & Innen-
architektur. Hans-Jürgen und Rita
Skandella

14
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Der Bergbauweg führt als Teil der
»Bergischen Streifzüge« auch
durch das Hammergelände. 
Infotafeln erinnern daran, dass
die Geschichte des ehemaligen
Industriestandorts eng mit 
dem Bergbau verbunden war.



ßer den Gänsen und uns niemanden
schnattern hörte«. »Am Hammer«
gibt es nicht nur schützenswertes Ge-
mäuer, ergänzt Béatrice Naus, »der
Teich und die Uferwiesen sind ein ein-
maliges Biotop, in dem neben Hau-
bentauchern, Fischreihern und Kana-
dagänsen auch der unter Arten-
schutz stehende, schillernde Eisvogel
ein Zuhause gefunden hat«.

Der Hammer – ein gutes Pflaster
für kreatives Arbeiten und schönes
Wohnen, finden die beiden Power-
frauen – und das soll auch in Zukunft
so bleiben. Petra Stoll-Hennen

maßgeschneiderte Entwürfe für den
Außen- und Innenbereich.

Kreatives Zentrum des Wohn- und
Gewerbegebietes ist die »Villa Rosé«,
Sitz der Werbeagentur b.naus.  Ne-
ben klassischem Grafikdesign ist das
Untenehmen auf  Digital- und Groß-
formatdruck spezialisiert inklusive Ver-
arbeitung vor Ort. Von Klein- bis Groß-
auflagen wird hier alles aus einer
Hand geboten. »Ich kann mir keinen
idyllischeren Ort zum Arbeiten vorstel-
len«, schwärmt Inhaberin Silke Oe-
pen, die bei der Werbeagentur
schon eingestiegen ist, »als  man au-

Vom Zauber des Geländes be-
eindruckt, zögerte auch Alexandra
Hilger-Lee keine Sekunde und ergriff
2012 die Chance, mit ihrem Ballett-
studio Dance-UnLlimited an den neu-
en Standort zu  ziehen. »Wir schulen
die Musikalität, Rhythmik, Raumge-
fühl, koordinierte Bewegung, Team-
geist, Selbstbewusstsein, Konzentrati-
on und wir vermitteln Freude«, betont
Hilger-Lee. Der neue Raum für Ballett,
Jazz und Hip-Hop ist mit einem Holz-
schwingboden und einer großen
Spiegelfront ausgestattet. 

»Besucher sind erst einmal er-
staunt über die wunderschöne Lage
am Hammerteich«, bestätigt Archi-
tekt und Innenarchitekt Hans-Jürgen
Skandella, der den Sitz seines Büros
2012 in das Loft-Office direkt neben
der Villa verlegte. In stilvollem Am-
biente mit hohen und offen gestal-
teten Räumen entwirft und plant er Fo
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Vita-Vitale. Verena Süssmilch
und Sabine Tengelmann-Ossenbach

35
Hörgeräte Lorsbach. Dorothee

Leibold und Paszkál Ring

30



 

Ihre Krankenkasse zahlt jetzt mehr.
Seit dem 1. November übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen 
bis zu 784,94 € pro Hörgerät. 

Wir laden Sie ein, jetzt 14 Tage lang kostenlos und unverbindlich die leistungsstärkeren 
Hörgeräte mit verbesserter Technik bei uns zu testen.

Profi tieren Sie ab sofort von den höheren Festbeträgen und vereinbaren Sie 
einen Beratungstermin unter: 

Tel. (022 05) 90 10 636

Soooooooooooooooooooooo viel
mehr Leistung.

Hörgeräte-Lorsbach
Am Hammer 30
51503 Rösrath

www.hoergeraete-lorsbach.de

Jetzt 
informieren

Frau Dorothee  Leibold, Hörgeräteakustik-  

Meisterin und Filialleiterin in Rösrath.

ANZEIGE

Es gibt viele Gründe, die zu 

Hörgeräte Lorsbach führen.
„Hören ist Lebensqualität. Das Ohr ist 

eines der wichtigsten Sinnesorgane, 

auf dessen Leistungsfähigkeit wir nicht 

verzichten können. Hören bedeutet Teil-

nahme am Leben und an der Gesell-

schaft.“ So beschreibt Dorothee Leibold, 

Hörgeräteakustik-Meisterin und Filiallei-

terin in Rösrath von Hörgeräte Lorsbach, 

die Bedeutung des  Hörens. 

Viele Menschen  hören zwar noch 

gut, verstehen aber nicht mehr  alles. 

Besonders in Gesellschaft und bei

 störenden  Umgebungsgeräu schen, 

wie Musik, Stimmengewirr oder Ver-

kehrslärm, wird das Verstehen von Spra-

che erheblich erschwert. Den meis-

ten Betroffenen fehlt es dabei eher an 

Deutlichkeit als an Lautstärke. Für mehr 

als 15 Mio. Menschen in Deutschland ist 

es nicht selbstverständlich, die Klang-

vielfalt eines normalen  Tages wahrneh-

men zu können.  

Aus langjähriger Erfahrung rät Frau 

Leibold zur Fachberatung: „Die meisten 

Menschen mit Hörminderung neigen 

dazu, aus Sorge Gesprächen nicht fol-

gen zu können, diese ganz zu vermeiden 

und ziehen sich aus dem gesellschaft-

lichen  Leben zurück. Dabei kann fast 

jeder Hörverlust durch eine professio-

nelle Versorgung ausgeglichen werden. 

Auch die kosmetischen Ansprüche kön-

nen mit sehr kleinen, nahezu unsichtba-

ren Hörsystemen erfüllt werden“.

Das Team von Hörgeräte  Lorsbach 

in Rösrath berät Sie gerne und entwi-

ckelt mit Ihnen zusammen eine maßge-

schneiderte Hörlösung, die Ihnen durch 

das verbesserte Hörerlebnis wieder 

mehr Lebensfreude bereitet.

Kostenloser Beratungstermin
Bei Hörgeräte-Lorsbach freut sich das ge-

samte Team auf Ihren Besuch. Bei allen 

Fragen rund ums gute Hören – zu ver-

schiedensten Hörsystemen mit Zubehör 

oder Gehörschutz, ebenso zu Tinnitus – 

geben die Hörexperten in Rösrath ger-

ne Auskunft. Vereinbaren Sie noch heute 

einen kostenlosen und unverbindlichen 

Beratungstermin. Tel.: (022 05) 90 10 636
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Das wichtigste Möbelstück im Haus ist
das Bett. Rund ein Drittel unseres Lebens
verbringen wir hier, um Körper und Geist
zu regenerieren. Wichtig für das Wohlbe-
finden ist, dass Matratze und Lattenrost
exakt auf die Bedürfnisse und den Kör-
per abgestimmt sind. Die Fachberater
bei Betten-Sauer vermessen Sie deshalb
sehr genau und erfragen auch Schlaf-
gewohnheiten und gesundheitliche Ein-
schränkungen. Nur so können die Spe-
zialisten mit Ihnen gemeinsam die opti-
male Lösung finden. 

Natürlich ist für die geruhsame Nacht
auch das Bettzeug wichtig. Dass es hy-
gienisch einwandfrei ist und für den Schlä-
fer die passende Größe hat, versteht sich
von selbst. Es sollte aber auch der Jah-
reszeit und den Gewohnheiten des Schlä-
fers angepasst sein und schließlich sorgt
ein schickes, zur Raumgestaltung passen-
des Design für gute Laune.

Um alle wichtigen Faktoren bei der
Auswahl Ihrer Bettausstattung zu berück-
sichtigen und Fehlkäufe zu vermeiden,
nehmen sich die Fachberater bei Betten-
Sauer bis zu zwei Stunden Zeit für ein aus-
führliches und individuelles Beratungsge-
spräch.  Eine telefonische Voranmeldung
ist hierfür unbedingt erforderlich. Kurzin-
formationen sind jederzeit auch ohne Ter-
min möglich.

Wir wünschen Ihnen eine 
gute Nacht.
Heinz Sauer und Team

190 Jahre Betten-Sauer
Deutschlands 
ältester Bettwaren-Spezialist 
feiert Jubiläum

Das Team von Betten-Sauer
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Bewirtung Beratung Vermessung



SEIT 1823 KÖLNS ATELIER FÜR GESUNDEN SCHLAF
Brücker Mauspfad 539
51109 Köln-Brück
Telefon 0221 843236
info@betten-sauer.de
www.betten-sauer.de

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag: 9 bis 19 Uhr 
Samstag: 9 bis 14 Uhr
Annahme Atelierarbeiten
Montag und Freitag: 9 bis 18 Uhr
Beratung für Bettsysteme nur nach
Vereinbarung

Taschenfederkern-Matratze 90/200 cm +
100/200 cm, punktelastischer Federkern mit ton-
nenförmigen Federn, hochwertige Schaumaufla-
ge mit Wellenschnitt, Einteilung in 7 körperge-
rechte Funktionszonen, ausgeprägter Schulter-
komfortbereich, Gesamthöhe 23 cm, waschba-
rer Bezug, in 3 Festigkeiten

Statt 749 Euro jetzt nur 589 Euro

Kaltschaum-Matratze 90/200 cm+100/200 cm,
elastischer Kern im Raumgewicht von 50 kg/m3,
Einteilung in 7 körpergerechte Funktionszonen,
Mittelzonenverstärkung und Schulterkomfortzone,
durch die Struktur und die Oberflächenprofilie-
rung ausgezeichneter Liegekomfort und gute Be-
lüftung, Gesamthöhe 18 cm, waschbarer Bezug,
in 3 Festigkeiten

Statt 749 Euro jetzt nur 589 Euro

Lattenrost 90/200 cm + 100/200 cm, Außenhol-
me aus hochwertigem Buche-Schichtholz, mit
geschliffener und geölter Oberfläche, Einbautei-
le aus massiver Buche, wirkungsvolle Schulter-
komfortzone sowie Mittelzonenbereich mit Dop-
pelleisten, in der Festigkeit regulierbar, Liegeflä-
che aus mehrfach verleimten Buche-Federholz-
leisten, Kopf- und Fußverstellung

Statt 389 Euro jetzt nur 298 Euro

Kamelhaar-Steppbett 135/200 cm, 
Bezug: weißer Batist aus feinster Baumwolle, 
Füllung: 1000 g reines Kamelhaar

Statt 269 Euro jetzt nur 189 Euro

Kaschmir-Steppbett 135/200 cm, 
Bezug: weißer Batist aus feinster Baumwolle, 
Füllung: 1000 g reines weißes Kaschmir

Statt 389 Euro jetzt nur 269 Euro

Faser-Steppbett 135/200 cm, Bezug: weißer
Edel-Satin aus feinster Baumwolle, Füllung: 800 g
Tranco 1000 Statt 198 Euro jetzt nur 139 Euro

Kopfkissen 80/80 cm, Bezug: Baumwoll-Inlett, in
aquablau mit Biese, Füllung: 900 g halbweiße
Gänsehalbdaunen der Klasse 1, 15 % Daunen,
85 % Federn aus Polen. Aus eigenem Atelier!

Statt 79 Euro jetzt nur 55 Euro

Kopfkissen 40/80 cm, Bezug: Baumwoll-Inlett, in
aquablau mit Biese, Füllung: 450 g halbweiße
Gänsehalbdaunen der Klasse 1, 15 % Daunen, 
85 % Federn aus Polen. Aus eigenem Atelier!

Statt 48 Euro jetzt nur 33 Euro

Kopfkissen 80/80 cm, Bezug: Baumwoll-Inlett, in
aquablau mit Biese, Füllung: 800 g halbweiße
Gänsedreivierteldaunen der Klasse 1, 30 % Dau-
nen, 70 % Federn aus Polen. Aus eigenem Atelier!

Statt 108 Euro jetzt nur 79 Euro
Kopfkissen 40/80 cm, Bezug: Baumwoll-Inlett, in
aquablau mit Biese, Füllung: 400 g halbweiße
Gänsedreivierteldaunen der Klasse 1, 30 % Dau-
nen, 70 % Federn aus Polen. Aus eigenem Atelier!

Statt 65 Euro jetzt nur 45 Euro

Bettwäsche-Garnitur 135/200 cm + 80/80 cm,
der Firma »Elegante« aus feinstem Baumwoll-
Satin oder feinstem Baumwoll-Jersey, verschiede-
ne Dessins Statt 98 Euro jetzt nur 69 Euro

Daunen-Steppbett 135/200 cm, Bezug: feine
Baumwoll-Einschütte in aquablau mit Biese, 
Füllung: 800 g reine halbweiße neue Gänsedau-
nen der Klasse I, 100 % Daunen aus Polen, 
Steppung: 48 Spezialstege. Aus eigenem Atelier!

Statt 435 Euro jetzt nur 298 Euro

Daunen-Steppbett 135/200 cm, Bezug: feine
Baumwoll-Einschütte in aquablau mit Biese, 
Füllung: 700 g reine silberweiße neue Gänsedau-
nen der Klasse I, 100 % Daunen aus Mausern,
Steppung: Fünf Spezialkammern. Aus eigenem
Atelier! Statt 598 Euro jetzt nur 398 Euro

Atelier

Ausstellungsbetten,
Matratzen, 
Lattenroste, 
Kissen, 
Steppbetten und 
Bettwäsche-Garnituren 
sind als Einzelstücke zu einmaligen
Sonderpreisen ständig im Angebot.

Für weitere Informationen senden
wir Ihnen gerne unseren 40-seitigen
Hausprospekt zu. 
Besuchen Sie auch unsere neu 
gestalteten Internetseiten.

Die Jubiläumsangebote – Gültig bis 31.12.2013

ANZEIGE

Greifen Sie zu, 
solange der Vorrat reicht!

Entspannung Auftragsbearbeitung
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SÜLZTAL-APOTHEKE IN RÖSRATH
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath 
)02205 2580
SÜLZTAL-APOTHEKE IN FORSBACH
Bensberger Straße 268, 
51503 Rösrath-Forsbach
)02205 5511  
www.suelztal-apotheke.de

ANZEIGE

Medikamente helfen uns, gesund-
heitliche Beschwerden zu lindern und
Krankheiten zu heilen. Bei kaum einem
Produkt in unserem Alltag ist höchste
Qualität so wichtig wie bei Arzneimit-
teln. Wir müssen uns darauf verlassen
können, dass  sie gut wirksam und si-
cher in der Anwendung sind. Deshalb
sollte man den Kauf von Medika-
menten in der Apotheke tätigen.

Gleiches gilt für Phytopharmaka
(Arzneimittel, die aus getrockneten
Pflanzenteilen hergestellt werden).
Pflanzliche Arzneimittel müssen hin-
sichtlich ihrer Wirksamkeit  wie auch
ihrer Sicherheit höchsten Qualitäts-
ansprüchen genügen. Denn nur so
ist sicherzustellen, dass die wirksamen
Substanzen aus der Arzneipflanze in
ausreichender Konzentration im Arz-
neimittel zu finden sind. 

Im Laufe der Zeit hat die Thera-
pie mit pflanzlichen Arzneimitteln im-

Wellness 
Gesundheit&&

Wir nehmen uns Zeit für Sie
und Ihre Gesundheit! 

mer mehr Zuwachs bekommen. Auf-
grund dessen  haben wir uns nun da-
zu entschieden, in unserer Apotheke
einen ganz besonderen Service an-
zubieten, um Sie optimal über pflanz-
liche Arzneimittel zu informieren und
zu beraten.
Die Phytothek! Ziel ist es, hochwerti-
ge pflanzliche Arzneimittel mit wis-
senschaftlich belegter Wirksamkeit in
einem speziellen Bereich  in der Apo-
theke zu präsentieren. So haben Sie
eine optimale Auswahl sowie  be-
darfsgerechte Sortimente.

Für eine bessere fachkompe-
tente und individuelle Beratung hat
unser ganzes Team an Weiterbildun-
gen teilgenommen und wurde um-
fassend geschult.
Bei Fragen und Interesse zum Thema
stehen wir Ihnen in beiden Sülztal-
Apotheken gerne zur Verfügung!

Sarah Abels

Die Phytothek
Kompetenzapotheke für pflanzliche Arzneimittel
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Einzelfall?
Nein. Das arktische Eis schmilzt infolge 
der Erderwärmung immer schneller. Diesen 
einzigartigen Lebensraum müssen wir 
schützen. Und das ist nur einer von vielen 
Gründen, warum wir Ihre Unterstützung als 
Fördermitglied brauchen. Jetzt mitmachen 
unter www.greenpeace.de / arktiss
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Fachphysiotherapeutin für 
Atemwegserkrankungen und 
Mukoviszidose Reflektorische Atemtherapie

Grundgedanke der RAT ist, den wich-
tigsten Muskel unserer Atmung – das
Zwerchfell  – in seiner Funktion zu för-
dern. So soll ein möglichst störungs-
freier Atemablauf vor allem für Men-
schen mit Erkrankungen von Lungen
und Atemwegen ermöglicht werden.
Darüber hinaus nimmt die Atembe-
wegung auch direkten Einfluss auf an-
dere Organsysteme des Rumpfes.

haben, profitieren von den Techniken
der RAT: Der Tonus (also die Grund-
spannung) der Atem- und der Atem-
hilfsmuskulatur normalisiert sich – da-
durch können zum Beispiel Schmer-
zen verringert werden. Auch die Ge-
lenkbeweglichkeit der Wirbelsäule er-
höht sich. Hiervon profitieren vor allem
Menschen mit degenerativen und
rheumatischen Erkrankungen wie Mor-
bus Scheuermann, Lumbalgien und
Ischialgien.

Die reflektorische Wirkung dieser
Therapie auf das vegetative Nerven-
system bietet außerdem einen guten
Zugang zu sogenannten Somatoform
Autonomen Funktionsstörungen – Er-
krankungen, die man früher mit »ner-
vöser Magen« oder »Herzneurose« be-
zeichnete. Da eine Behandlung mit
den manuellen Techniken der RAT
auch ohne aktive Mitarbeit des Pa-
tienten hilfreich ist, ist die Technik auch
bei intensivpflichtigen Patienten und
in der Pädiatrie erfolgreich. 

Jürgen Meier
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
JÜRGEN MEIER
Birkenweg 44 b, 51503 Rösrath
Telefon 02205 83150  

Das Erleben der eigenen Atmung und
ihrer Veränderung ermöglicht eine dif-
ferenzierte Wahrnehmung des eige-
nen Körpers, was zu einer psychischen
Entspannung führen kann. 

Die Reflektorische Atemtherapie
arbeitet mit rhythmischen Übungen,
direktem Hautkontakt, Wärme und an-
deren sanften Reizen, die die Körper-
wahrnehmung schulen und eine Har-
monisierung der Atmung bewirken.
Durch die wahrnehmungsintensive
Behandlungsweise und die Harmoni-
sierung der Atmung können auch Zu-
stände erhöhter Grunderregung be-
ziehungsweise Wachheit positiv be-
einflusst werden – hiervon können vor
allem Menschen mit Depressionen,
posttraumatischen Belastungsstörun-
gen und Angststörungen profitieren.

Die RAT wird bei vielen Störungen
der Atmung eingesetzt: Sowohl ob-
struktive Störungen, bei denen der Wi-
derstand in den Atemwegen erhöht
ist (zum Beispiel Bronchitis, Asthma
bronchiale oder cystische Fibrose), als
auch restriktive Störungen, bei denen
die Vital- und Lungenkapazität ver-
mindert ist (zum Beispiel Thorakal-
skoliose oder Morbus Bechterew), kön-
nen behandelt werden. Auch bei aku-
ten Lungenerkrankungen wie einer
Pneumonie oder einer Tuberkulose ist
die RAT hilfreich.

Auch Körperstrukturen, die nicht
direkt mit dem Respirationstrakt  – der
Gesamtheit der Atemwege – zu tun

Wellness 
Gesundheit&&

n Bobath
n Craniosacrale Therapie
n Fußreflexzonenmassage
n Hot-Stone-Massage
n Kinesio- und MediTaping
n Krankengymnastik
n Lymphdrainage/Lymphtaping
n Manuelle Therapie
n Massage
n Osteopathische Techniken
n PNF (KG auf neuroph. Basis)
n Radiale Trigger-Stoßwellentherapie
n Skoliosetherapie nach K. Schroth

www.meier-roesrath.de
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Die ungemütliche feuchtkalte
Jahreszeit macht vor allem 
Menschen mit Erkrankungen der
Lunge und der Atemwege 
Probleme. Die Reflektorische
Atemtherapie (RAT) 
kann hier Abhilfe schaffen
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Wir haben die Lösung 
für widerspenstiges Haar
Viele Kundinnen, die in unsere Haarstudios kommen, haben
Probleme mit widerspenstigem oder zu krausem Haar, das
sich jeder Frisur widersetzt. 
Umso mehr freue ich mich, dass wir jetzt den ersten
individualisierbaren, lang anhaltenden KERATIN TREATMENT
SERVICE anbieten können. Je nach Kundenwunsch lassen
sich mit der neuen KeraShape Technologie optimale form-
verändernde und pflegende Effekte erzielen. 
Das Ergebnis ist perfekt: Widerspenstiges, krauses Haar wird
gebändigt, unerwünschte Wellen deutlich gemildert und
die Haarstruktur insgesamt geglättet.  
Die tägliche Stylingzeit reduziert sich deutlich und
die Wirkung hält bis zu fünf Monate.

Gerne beraten wir Sie ausführlich 
in unseren Salons Hauptstraße 245 

51503 Rösrath Hoffnungsthal
) 02205 2516
Am alten Pastorat 32
51465 Bergisch Gladbach
) 02202 249337

Schloßstraße 20 
51429 Bergisch Gladbach Bensberg 
) 02204 201938
Kölner Straße 35, 53840 Troisdorf
) 02241 9951616Claudia Schulz

Wer schön sein will, muss gar nicht lei-
den. Nur richtig essen!  Denn wer auf
eine ausgewogene Ernährung mit
vielen Vitaminen und Mineralstoffen
achtet, tut besonders in der Winter-
zeit genau das Richtige für schöne
Haut, Haare und Nägel. 

Sekundäre Pflanzenstoffe (Poly-
phenole) schützen die Hautzellen
vor freien Radikalen und verzögern
so den Alterungsprozess. Täglich
sollten daher mindestens 200
Gramm frisches Obst oder Salat auf
dem Speiseplan stehen. Die Ret-
tung: Die verjüngenden Polypheno-
le sind auch in Schokolade und Rot-
wein enthalten. 

Vitamin C gilt als wichtigstes
Schönheits-Vitamin. Die darin ent-
haltene Ascorbinsäure festigt das
Bindegewebe. Außerdem fördert es
die Fähigkeit, Feuchtigkeit in der
Haut zu binden, und sorgt so für ei-
nen frischen Teint. Die besten Vita-
min-C-Lieferanten sind Zitrusfrüchte,
Sanddorn und Johannisbeeren.

Die in Hirse, Champignons, Le-
ber oder Pumpernickel enthaltene
Pantothensäure lässt Haare besser
wachsen und jodhaltiger Seelachs
bringt auch trockene Mähnen wie-
der zum Strahlen.  Wer den Effekt ver-
stärken möchte, nimmt Weizen-
keimöl für Salatdressings und gönnt
sich so eine Extraportion Vitamin E.
Auch Vitamin H (Biotin) in Nüssen, Le-
ber und braunem Reis gilt  als Schön-
heitsvitamin für Haut und Haar. 

Gegen brüchige Nägel hilft Kal-
zium. Eine Banane oder ein Becher
Kefir pro Tag gelten als optimale Do-
sis. Gekochte Eier und Spinat ent-
halten Biotin, das die Nägel eben-
falls stärkt.

Essen Sie außerdem noch re-
gelmäßig Fisch und Hülsenfrüchte,
verzeiht Ihr Körper Ihnen auch die
kleinen kulinarischen Sünden der
Weihnachtstage. Reis, Spargel und
Artischocken können dann im neu-
en Jahr wieder für den Entschla-
ckungseffekt sorgen.

Richtig essen für Haut und Haar



schlanker!
®

Power Plate Center® Bergisches Land
Hauptstraße 78 · 51503 Rösrath 
Tel.: 02205–92 05 630
www.powerplate-bergisches-land.de

Gutschein für ein Probetraining 

Seit Anfang September trainiert nicht
nur  Rösrath, sondern auch Overath,
Lohmar und Bergisch Gladbach auf
der Power Plate. Im Team kümmern
sich Marita, Eva, Alexander und Oliver
darum, dass jeder genau das erreicht,
was er sich vorgenommen hat:  Wohl-
befinden, Gewichtsreduktion, Kräfti-
gung oder Bodyforming. Egal ob Mit-
te 20 oder sage und schreibe 81 Jah-
re jung.

Wer hätte nicht gerne einen
Traumkörper, straffere Oberschenkel
und vielleicht noch einen flachen
Bauch? Oft ist der Wunsch da, doch
der Wille schaut lieber TV-Serien im Bett
und knabbert dabei Chips. Treffen Wil-
le und Wunsch dann doch zufällig auf-
einander, fehlt meistens die Zeit.  Hier
setzt das »Konzept Power Plate« an.
Denn die modernen Fitnessgeräte
versprechen kurzes, effektives Training

Power Plate 
und Personal Training 
in Rösrath und im Bergischen Land

statt schweißtreibender, stundenlan-
ger Workouts. Das Beste ist: Die Power
Plate hält ihr Versprechen.

Das Training ist tatsächlich kurz,
aber sehr intensiv. In 20 Minuten ist
man mit den kompletten Übungen für
alle Muskelgruppen des Körpers fertig,
denn man komprimiert in dieser Zeit
ein Gerätetraining von über einein-
halb Stunden. Ist man bereit, zwei Mal
die Woche in nur 20 Minuten Training
zu investieren, kann man nach vier bis
sechs Wochen schon die ersten Re-
sultate bemerken. Scheinen da tat-

sächlich die Bauchmuskeln durch die
schmelzende Fettschicht? Verschwin-
det  gerade meine Cellulite? Was pas-
siert mit meinen Oberarmen?

Ein Test lohnt sich: Persönliche Be-
ratung und ein Probetraining sind kos-
tenlos. Der Spaß beim Training und der
sicht- und fühlbare Erfolg sind die Be-
lohnung.

Übrigens: Power Plate ist nur was
für Frauen? Weit gefehlt! Viele Männer
nutzen die Power Plate für ein schnel-
les und effektives Training.

Oliver PiersonFo
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Erleichterung zur Kenntnis genommen.
Hier liegt die Vermutung nahe, dass
der »Mai 2014« die Entscheidung dazu
gesteuert hat, weil schon kurz danach
zu hören war: »Wir planen 2014 im Park
zu bauen.« 

Die hohen Forderungen sind der
Grund unserer Probleme, die in erdrü-
ckender Weise Gespräche unnötig
schwierig machen. Wir sind gefangen
im Strudel des ruinösen Finanzaus-
gleichs. Immer mehr Auflagen ohne fi-
nanziellen Ausgleich.  

In diesen belastenden Rahmen
passt der Auftritt der »Forderer«, die auf
angeblich immer neue Defizite hinwei-
sen ohne zu sagen, woher wir das Geld
zur Abstellung nehmen sollen. 

Mit denen müssen wir sprechen.
Durch die akribische und fachlich ein-
wandfreie Wartung verfügen wir
schließlich über eine einsatzfähige Feu-
erwehr, bei der ich keine Mängel sehe. 

Wir können es nicht weiter verant-
worten und auch nicht mehr erklären,
wenn in sonst allen übrigen Bereichen
der Rotstift angesetzt wird, nur nicht
bei der Feuerwehr. Richtlinien müssen
reformiert werden, damit wir uns aus
den Zwängen befreien können, ohne
die Sicherheit zu gefährden. Bei An-
schaffungen im sechsstelligen Bereich
müsste grundsätzlich eine neutrale
Prüfung ermitteln, ob z.B. ein kommu-
naler Zusammenschluss geeignet er-
scheint, um Kosten zu halbieren. Not-
haushalt = Notruf = Nothandeln. 

Bei den in unterschiedlichen Berei-
chen steigenden Bürgerbelastungen ha-
ben u.a. auch noch so kleine Parkland-
schaften eine immer größere Aus-
gleichsbedeutung, zumal dieses Gelän-
de in Forsbach das letzte seiner Art ist. Es
wäre ein Frevel, das Kleinod zu opfern. 

Zur Unterstützung der Kommunika-
tion wäre die BfR bereit, eine den Per-
sonen zugewandte Sitzkombination für
den Park zu stiften.

Bleibt die Hoffnung auf wirklich fai-
re und realitätsbezogene Gespräche
zum Wohle der Einwohner, der Stadt-
kasse,  der Feuerwehr und der Sicher-
heit in unserer Stadt.

Wolfhagen Beckers 

Der Neubau eines Feuerwehrhauses
am Ehrenmal in Forsbach wird in keiner
Weise die Errichtung einer Berufsfeuer-
wehr aufhalten können. Warum also
noch auf Gedeih und Verderb an einer
neuen Wache auf sensibler Fläche
festhalten? Da sollten wir erst einmal
abwarten, was die Einstellung haupt-
amtlicher Rettungskräfte ergibt, die
vielleicht sogar mit weniger Betrieben
auskommen. 

Zudem bewertet der Brandschutz-
bedarfsplan den jetzigen Standort als
durchweg geeignet. Auf dieser Grund-
lage können Kernforderungen erfüllt
werden.

Ich präferiere deshalb einen ent-
sprechend moderaten Umbau am al-
ten Standort, der unserer bescheide-
nen Finanzlage entgegenkommt.

In zweiter Linie verweise ich auf
meinen bereits vor Wochen gemach-
ten Vorschlag, auch einen Neubau auf
dem Gelände Sommerberg / Bensber-
ger Straße in ernsthafte Erwägung zu
ziehen. Von dort aus können nicht nur
Forsbacher Einsatzorte in der vorgege-
benen Eintreffzeit erreicht werden. Für
eine Berufsfeuerwehr wäre es durch
die ständige Präsenz ohnehin egal, wo
sich eine neue Wache in Forsbach be-
finden würde.  

Es hat den Anschein, dass eine sehr
frühe Festlegung zu Investor und Neu-
standort ernsthafte Verhandlungen in
dieser Richtung blockiert hat. 

Eine rechtzeitige und ernst ge-
meinte Beteiligung der Bürgerschaft
hätte sich bestimmt positiv ausgewirkt. 

Die Verschiebung der Entschei-
dung zum Beschlussvorschlag am 14.
Oktober im Rat wurde allgemein mit

Nicht nur unzureichende Sanitär- und
Umkleidemöglichkeiten, auch der
Platzmangel für Einsatzfahrzeuge –
ein Fahrzeug steht vor der Halle – und
fehlende Parkplätze für die Einsatz-
kräfte begründen die Forderung
nach einem Neubau für die Feuer-
wehr in Forsbach.

Nach einer Prüfung von mehre-
ren  Forsbacher Standorten und aus-
führlichen Gesprächsrunden zwi-
schen Bürgern und der Stadtverwal-
tung sollte der Rat eine Entscheidung
im Oktober für den Neubau im Park
durch Änderung des Bebauungspla-
nes herbeiführen. Bekanntlich wurde
die Entscheidung auf diesen De-
zember verschoben.

RÖSRATHerleben bat Wolfhagen
Beckers, erster Vorsitzender der »BfR-
Bürger für Rösrath« als Kritiker des Pro-
jektes, sowie Bürgermeister Marcus
Mombauer und den Leiter der Frei-
willigen Feuerwehr Norbert Tillenkamp,
als Befürworter, um Stellungnahmen
zum geplanten Neubauprojekt auf
der Grünfläche am Ehrenmal. Mit Hin-
weis auf den aktuellen Dialog  mit Bür-
gern und der Bürgerinitiative erhielten
wir jedoch von Mombauer und Til-
lenkamp eine Absage. 

Standortfrage 
für die Forsbacher
Feuerwehr

Stellungnahme zur
Neubauplanung 
für die Feuerwehr in
Forsbach von 
Wolfhagen Beckers, 
Vorsitzender der BfR –
Bürger für Rösrath



Seit über 140 Jahren 
Ihr Energieversorger 

aus der Region.
Wo immer in Köln jemand Licht anmacht, in Pulheim duscht oder in Mülheim 
die Heizung aufdreht: Wir sind dabei. Seit über 140 Jahren beliefern wir die 

Region zuverlässig mit Strom, Erdgas, Wasser und Wärme. 
Mehr über uns und unsere Energie: www.rheinenergie.com



Last-minute-Geschenkein Rösrath 
Im nächsten Jahr mal richtig
abheben. Verschenken Sie zum
Fest einen Rundfl ug zu zweit!

Tel. 02205-919476
www.ac-cologne.com

Die Zeit bis zum Weihnachtsfest wird langsam

knapp. Wer keine Lust hat, sich durch den 

hektischen Großstadt-Weihnachtsrummel zu

quälen, findet im beschaulichen Rösrath auch 

kurz vor Schluss noch das richtige Präsent 

für seine Lieben – völlig stressfrei!

RÖSRATHerleben 4/201332
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BÜRGERSTIFTUNG 
RÖSRATH

Schloss Eulenbroich und Bildungswerkstatt

Freude fürs ganze Jahr.   Der Jahreskalender
der Rösrather Bürgerstiftung erfreut mit schönen

Fotos von Heiner Kurschildgen und zudem
kommt der Erlös noch den Projekten der Stif-

tung zugute. Ursula Wermerskirchen, stellvertre-
tende Kuratoriumsvorsitzende, hatte die Idee

und sorgte mit den Kollegen vom Stiftungs-Vor-
stand für die Realisierung.  Der Kalender kostet
14,95 Euro und ist auf den Weihnachtsmärkten
und in vielen Rösrather Geschäften zu kaufen.

Für Freunde der Heimatgeschichte.  
Harald Bertsch hat in seinem Bildband  Fotos  aus 161 Orten
zwischen Overath, Rösrath und Lohmar zusammengetragen.
Die mit kurzen Beschreibungen ergänzten Farbaufnahmen
vermitteln einen Eindruck von der Entwicklung der Ortschaf-
ten im Auengebiet an der unteren Agger und Sülz. Sieben
Karten dienen der Orientierung. 

Ansichten alter Ortschaften, 
Fachwerkhäuser & Höfe zwischen Agger und Sülz
Autor Harald Bertsch,186 Seiten, 792 Farbaufnahmen 
Zu beziehen über den Rösrather Buchhandel 
für 24,95 Euro oder beim Rösrather Geschichtsverein.
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In unserem Werkstattladen in Forsbach finden Sie Geschenke
aus dem Bereich des stilvollen Designs. 
Dekoratives für ein weihnachtliches Zuhause, Feinkost, Papeterie,
Keramik, Schmuck und auf Wunsch alles exklusiv für Sie verpackt!

MO-FR 10-18 UHR
SA 10-13 UHR

WIR SIND FÜR SIE DA

Rösrather Kochclub

Nicht nur zur Weihnachtszeit.
Ingrid Weber-Zager und Volker Weber überraschen mit kulinarischen

Highlights aus der kreativen Küche des Rösrather Kochclubs. 
Der geröstete Korrorima gilt als Geheimtipp unter Gaumenfreunden.  

Impresiones Latinas. Keine Weihnachtsmusik – aber
durchaus Musik für Weihnachten. Das Duo Flugito von

Flötist Martin Becker und Gitarrist Jens Müller-Herrou gilt den
Rösrathern schon lange als Geheimtipp für hochkarätige
Kammermusik.  Mit ihrem neuen Album widmen sie sich
der Musik Lateinamerikas. Herzstück der CD ist Astor Piaz-

zollas »Histoire du Tango«, der die Entwicklung dieses Tan-
zes beschreibt. Das Duo präsentiert neben spannenden

Repertoire-Entdeckungen des Bolivianers Jaime Zenamon
sowie der Argentinier Jorge Cardoso und Máximo Diego

Pujol auch das berühmte »Tico Tico« sowie den tempera-
mentvollen »Danza Brasilera« Jorge Morels. Tango Nuevo,

Samba und brasilianische Choros par excellence!
Duo FluGito: Impresiones Latinas
Audio-CD für 14,90 Euro im Handel

Rösrather Kochclub
Privat.kochen@web.de
Telefon 02205 8943283

Eventkochen 
Weihnachtsangebot: 

Eventkochen-Gutschein vom Rösrather

Kochclub für ein Vier-Gänge-Menü 

inklusive Getränke ab 85 Euro
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b 2014 wird das berufliche Rei-
sekostenrecht reformiert. Ab Ja-

nuar gibt es keine »Regelmäßige Ar-
beitsstätte« mehr, sondern nur noch
eine »Erste Tätigkeitsstätte«. Was sich
nach einer einfachen Umbenen-
nung eines Begriffs anhört, hat doch
in einigen Fällen weitreichende Fol-
gen. Für eine »Erste Tätigkeitsstätte«
kann nur die Entfernungspauschale
geltend gemacht werden, Verpfle-
gungspauschalen werden nicht
(mehr) gewährt und Unterkunftskosten
nur im Rahmen einer doppelten
Haushaltsführung. Die Einordnung der
Ersten Tätigkeitsstätte erfolgt nach
objektiven und quantitativen Kriterien,
so zum Beispiel unter Berücksichti-
gung der 48-Monatsfrist oder den Ar-
beitstagen je Woche und Standort.

Auch bei den Verpflegungs-
mehraufwendungen werden ab

Steuer 
Finanzen&&

DIRK H. RUNKEL
Runkel & Standfuß
Steuerberatungs-
gesellschaft
Hauptstraße 200
51503 Rösrath 
) 02205 9192200
www.rssp-steuerberater.de

Bei den Unterkunftskosten – auch sol-
chen im Rahmen einer doppelten
Haushaltsführung – greift nach 48
Monaten eine neue Begrenzung auf
1000 Euro pro Monat.

Die Änderungen betreffen so-
wohl Arbeitnehmer als auch Unter-
nehmer und führen bei umfassender
Anwendung des neuen Rechts zur
steuerlichen Erleichterung und Er-
sparnissen.

Wir von der Runkel & Standfuß
Steuerberatungsgesellschaft Partner-
schaft beraten Sie in diesem Thema
und allen weiteren Steuerfragen ger-
ne. Sprechen Sie uns an.  Dirk Runkel
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2014 neue Pauschbeträge gelten.
Die bisherige Staffelung in drei Stufen
(6, 12 und 24 Euro) wird ersetzt durch
zwei Stufen, nämlich 12 Euro für Ab-
wesenheiten ab 8 Stunden und 24
Euro für Abwesenheiten ab 24 Stun-
den. Somit bekommt man ab 2014
für Abwesenheiten zwischen 8 und 14
Stunden 6 Euro mehr. Bei mehrtägi-
gen Reisen wird der An- und Abrei-
setag mit jeweils 12 Euro angerech-
net, unabhängig von der tatsächli-
chen Dauer der An- beziehungswei-
se Abreise. Auch die Unterbre-
chungsregelungen wurden in diesem
Zusammenhang erleichtert, sodass
eine vierwöchige Unterbrechung un-
abhängig vom Anlass der Unterbre-
chung zu einer neuen Drei-Monats-
Frist führt und damit erneut zu Wer-
bungskosten beziehungsweise steu-
erfreiem Arbeitgeberersatz.

Jugendliche freuen sich über jede
Aufbesserung des Taschengeldes
und immer mehr Seniorinnen und
Senioren benötigen mit zuneh-
mendem Alter eine helfende Hand,
zum Beispiel bei der Garten- und

Hausarbeit. »Das passt doch wun-
derbar zusammen«, dachten sich
die Mitglieder der Rösrather Senio-
renberatungsstelle und riefen die
sogenannte Taschengeldbörse ins
Leben.

Jugendliche im Alter von 14 bis
20 Jahren können sich dort unter der
Trägerschaft der Evangelischen Ge-
meinde Volberg-Forsbach-Rösrath
ganz unbürokratisch per E-Mail oder
Telefon um einen Job bewerben.
Genauso unkompliziert werden An-
fragen von Senioren für einfache
und ungefährliche Tätigkeiten an-
genommen. Nach der Registrierung
verständigen sich Jobanbieter und
Jobsuchender individuell miteinan-
der über Häufigkeit, Zeit und Art der
Tätigkeit sowie die Entlohnung. Die
Jugendlichen sollen nicht mehr als
zwei Stunden täglich und zehn Stun-
den wöchentlich arbeiten. Die Arbeit
ist nicht einkommensteuerpflichtig
und sozialversicherungsfrei. 

Taschengeldbörse: Jugendliche helfen Senioren
Das empfohlene Taschengeld

beträgt fünf Euro pro Stunde, es
kann aber auch jederzeit ein höhe-
rer Satz vereinbart werden.  »Bei un-
serem Projekt geht es nicht nur ums
Geldverdienen«, betont Koordina-
tor Ludger Königs, »die jungen Men-
schen stärken mit ihrem Engage-
ment auch ihre Sozialkompetenz
und tragen zur Verständigung der
Generationen bei.« 

Mit dieser besonderen Art der
»Nachbarschaftshilfe« will die Senio-
renberatungsstelle nicht zuletzt ei-
nen Kontrapunkt zur Anonymisierung
der Gesellschaft setzen, so Königs,
und fügt hinzu: »Wenn beim Rasen-
mähen, Einkaufen oder Hundaus-
führen ganz nebenbei freund-
schaftliche Beziehungen wachsen,
freuen wir uns umso mehr.«

Petra Stoll-Hennen

Anmeldung:
Taschengeld@evkirche-roesrath.de

Info: Ludger Königs, Telefon 89 90 97

A

Reisekosten
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gestattet wird. Zum Bevollmächtigten
sollten ausschließlich Personen Ihres
Vertrauens berufen werden, denn er
handelt dann für Sie und in Ihrem Na-
men und ohne jegliche Kontrolle! Ste-
hen aus Freundes-, Bekannten- oder
Verwandtenkreis keine geeigneten
Personen zur Verfügung, können Sie
sich an Betreuungsvereine, Ihren Steu-
erberater oder einen Rechtsanwalt Ih-
res Vertrauens wenden. 

Sofern die Vollmacht nicht gera-
de durch die eigenen Kinder ausge-
übt werden kann, empfiehlt sich an-
stelle einer Vorsorgevollmacht eine
Betreuungsverfügung. Sie bietet
den Schutz der gerichtlichen Kontrol-
le über die Tätigkeit des Betreuers. In
jedem Fall ist die rechtzeitige Ausei-
nandersetzung mit dieser Frage wich-
tig, da ansonsten das Betreuungsge-
richt willkürlich aus dem Kreise der zur
Verfügung stehenden Berufs- oder
Vereinsbetreuer jemanden bestellt.
Dabei sei mir an dieser Stelle ein kriti-
scher Blick in Richtung Medien zum
Thema Berufsbetreuer gestattet. In
den vielen Jahren meiner anwaltli-
chen Tätigkeit – auch früher als Be-Fo
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as passiert, wenn ich einen Un-
fall habe, einen Schlaganfall

erleide, körperlich oder psychisch er-
kranke. Eine gesetzliche Legitimation
zugunsten der Ehefrau oder der Kin-
der, in diesem Fall alle rechtsge-
schäftlichen und gesundheitsrele-
vanten Angelegenheiten für den Part-
ner oder Elternteil zu regeln, gibt es
nicht. Sensibilisiert durch die Medien
fallen auch Ihnen sicherlich sofort die
Begriffe Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung oder Patientenverfü-
gung ein. Aber was ist das? Welche
Verfügung ist für mich die richtige.
Wer berät mich? 

Die Vorsorgevollmacht ist eine
schriftliche Bevollmächtigung einer
Vertrauensperson, die im Falle Ihrer
schweren körperlichen oder psy-
chischen  Erkrankung mit bestimmten
Kompetenzen, zum Beispiel der Re-
gelung aller finanziellen Angelegen-
heiten, der Gesundheitsfürsorge ein-
schließlich Krankenhausaufenthalt
und Einwilligung in Operationen, der
Heim- und Wohnungsangelegenhei-
ten oder der Ermächtigung zur Ent-
gegennahme von Poststücken aus-

Ihr gutes Recht§§

BIRGITTA WASSER
Rechtsanwältin
Hauptstraße 71
51503 Rösrath 

) 02205 87706
www.rechtsanwalt-roesrath.de

Betreuungsverfügung oder Patientenverfügung

W
Vorsorgevollmacht

Als eine der ältesten Sportarten der
Welt wird Faustball  im Jahr 240 nach
Christus erstmals erwähnt. In
Deutschland wird Faustball seit 1893
organisiert gespielt. 

Faustball ist ein Rückschlagspiel,
bei dem sich zwei Mannschaften auf
zwei Halbfeldern gegenüberstehen,
ähnlich wie beim Volleyball. Sie sind
durch eine Mittellinie und ein Band

getrennt, das zwischen zwei Pfosten
in –  je nach Altersklasse – bis zu zwei
Metern Höhe gespannt ist. Band und
Pfosten dürfen weder von einem Spie-
ler noch vom Ball berührt werden; dies
gilt als Fehler. Jede Mannschaft be-
steht aus fünf Spielern, die versuchen,
den Ball mit dem Arm oder mit der
Faust für den Gegner unerreichbar in
das andere Halbfeld zu spielen.

Faustball beim TV Hoffnungsthal

Info.
TV Hoffnungsthal
Dirk Schallenberg
02205 86379
TV Wahlscheid
Daniel Bröhl 
0176 61760883Fo

to
: 

TV
H

rufsbetreuerin – sind mir weit öfter An-
gehörige begegnet, bei denen ich Voll-
machten wegen Missbrauchs widerru-
fen musste, als betrügerische Betreuer.  

Die Patientenverfügung ist etwas
völlig Selbstständiges: Sie regelt in
schriftlicher Form höchstpersönliche
Wünsche über die Art der medizini-
schen Versorgung in der Regel im fi-
nalen Lebensstadium. 

Die Faustballabteilung des TV
Hoffnungsthal wurde durch eine Ko-
operation mit dem TV Wahlscheid
Anfang 2012 begründet.

Die Spieler beider Vereine ent-
schieden sich, fortan als eine Art
Spielgemeinschaft anzutreten. Zuvor
hatte man bereits zwei Jahre zusam-
men trainiert und versprach sich nun
einen größeren sportlichen Erfolg
durch die gemeinsame Teilnahme
an den Meisterschaftsspielen. 

Dirk Schallenberg, selbst viele
Jahre erfolgreich in der Bundesliga
aktiv, hat sich der jungen Mann-
schaft angenommen und möchte
die Entwicklung des Teams voran-
treiben. So gelang es dem jungen
Team, die Saison 2012 mit dem zwei-
ten Platz abzuschließen und in die
Verbandsliga, die höchste Spielklas-
se im Rheinischen Turnerbund, auf-
zusteigen. Als Langfristziel ist die Bun-
desliga im Visier. RÖSRATHerleben
drückt die Daumen.
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Wenn man bedenkt, dass der Brems-
weg mit Sommerreifen auf schnee-
bedeckter Straße bei 80 km/h  rund
40 Meter länger ist im Vergleich zu
Winterreifen, gehört das Umrüsten auf
Winterbereifung  an die erste Stelle
der Auto-Winterfit-Liste.  

Auch wenn die Straßenverkehrs-
ordnung keinen bestimmten Zeit-
raum festlegt, sind Winterreifen bei
entsprechend schlechten Straßen-
verhältnissen vorgeschrieben. Eine
griffige Formel ist die O-bis-O-Regel:
von Oktober bis Ostern.

Weitere wichtige Punkte auf der
Liste:
Frostschutzmittel einfüllen. Dies gilt
sowohl für die Scheibenwasch- als
auch für die Kühlflüssigkeit.
Scheibenwischer überprüfen. Im
Zweifel neue drauf. Schlieren haben
dann bei Schmuddelwetter keine
Chance.

Lichter überprüfen. Sehen und ge-
sehen werden. Gerade in der Win-
terzeit eine Herausforderung. Bereits
eine halbe Stunde Fahrt auf winter-
lichen Straßen führt zu 50 Prozent
Leuchtkraftverlust. Wohl dem, der ei-
ne automatische Scheinwerferreini-
gung an Bord hat.
Türschlösser und -dichtungen
schützen. Zugefrorene Schlösser
und schadhafte Dichtungen sind
leicht zu vermeiden mit Grafitspray,
Glyzerin und Talkum.
Batterie prüfen. Winterzeit bedeu-
tet Leidenszeit für die Stromquelle. Ist
die Batterie bereits älter als fünf Jah-
re, ist eine Überprüfung  beim Fach-
mann sinnvoll. Die örtliche Tankstel-
le und Autowerkstatt helfen gerne
beim Winter-Check. 

Fit in den Winter



Ihre Service-Tankstelle

BFT TANKSTELLE 
DETLEF LANGE
Hauptstraße 285
51503 Rösrath 
Hoffnungsthal
Telefon 02205 2319

Detlef Lange Anne Lange Albnor Morina Benjamin Rauschen Fabio Soares de Costa

Svenja Schulze Reinhard Fiedler Aline Haar Harald Voigt Jennifer Cremer Benedict Börner

Claudia Rockel Nick Ernser Jasmin Grau Ömer Kocyigit Julia Kosziak Franziska Korte

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt  im neuen Jahr

 Kfz-Meisterbetrieb 

 Haupt- und Abgasuntersuchung

 Inspektionen

 Reifenservice

 Auto-Glasservice

Sohn Lukas unterstützt Kfz-Meister Stephan Tamalun jetzt als Azubi in der Werkstatt.

Angelique Forst

TAMALUN AUTO-SERVICE
Hauptstraße 285

51503 Rösrath-Hoffnungsthal 
Telefon 02205 907022
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DEZEMBER 1.12. Musik zum 1. Advent. Musik von
Bach, Händel und Langlais mit dem Ba-
riton Burkhard Zass und Doris Rösken-
bleck an der Orgel. Ab 18 Uhr in der Ver-
söhnungskirche Rösrath. Eintritt frei – Kol-
lekte. Info: Doris Röskenbleck ) 6717.

1.12. Weihnachtsmarkt. Schloss Eulen-
broich. Eintritt 3 €. 
Info: www.schloss-eulenbroich.de.

1.12. Weihnachtsmarkt. Evangelische
Kirche in Forsbach. Info: Ortskartell Fors-
bach, Norbert Nurna ) 84349.

6.12. Weihnachtsmarkt. Am Sommer-
berg wartet auf kleine und große Besu-
cher ein festlicher Basar der AWO mit
vielen Geschenkideen, weihnachtlichen
Leckereien und ein Weihnachtsbaum-
verkauf.  16 bis 19 Uhr, Sommerberg 86.
www.awo-der-sommerberg.de. 

6.12. Et Chressfess es noh. Kölsche
Weihnachtsfeier in der Heilig-Geist-
Kirche, Forsbach. Beginn 19 Uhr. Kultur-
verein Schloss Eulenbroich. 
Info: Ingrid Ittel-Fernau  ) 907320.

8.12. Weihnachtsworkshop. Die Ju-
gendkunstschule Köln lädt ein zum Ar-
beiten und Basteln an der Kunsthalle
Wahner Heide, Brander Straße 86. Vom
10. bis zum 12. Dezember, jeweils 17 Uhr
können die Arbeiten bei Punsch und Mu-
sik bestaunt werden. Info: »Brand Herde«
Helli Hecht ) 0221-1396423.

8.12. Weihnachtsmärchen für Kinder.
Uli Steiner liest im Bergischen Saal
Schloss Eulenbroich Märchen für Kinder
von 5 bis 13 Jahren.  Beginn 15 Uhr. Ein-
tritt frei – Spende erbeten. Kulturverein
Schloss Eulenbroich. 
Info: Ingrid Ittel-Fernau  ) 907320. Fo

to
s:

 p
a

nt
he

rm
e

d
ia

 (2
), 

O
ks

ix,
 A

rn
e

 T
ra

ut
m

a
nn

; P
R 

(4
)

RÖSRATH
erleben

KINDERSCHUTZBUND 

WÜNSCHEBAUM
Der Kinderschutzbund Rösrath or-
ganisiert bis zum 16. Dezember
einen Wünschebaum im Lohma-
rer Krewelshof. 
Besucher suchen am Weih-
nachtsbaum den Wunschzettel
eines Kindes aus und können das
Geschenk beim Rösrather Kinder-
schutzbund in Hoffnungsthal, Vol-
berg 4 abgeben. Die Kinder freu-
en sich über das persönliche  und
liebevoll verpackte Weihnachts-
geschenk, das den Wert von 20
Euro nicht überschreiten sollte. 

HEILIG-GEIST-KIRCHE

ET CHRESSFESS ES NOH
Monika Kampmann und Ingrid Ittel-Fernau la-
den am 6. Dezember in die Forsbacher Hei-
lig-Geist-Kirche zu einer kölschen Weih-
nachtsfeier ein.
Claudia Mandelartz an der Orgel und der
Frauenchor Forsbach unter der Leitung von
Babrak Wassa sorgen für ein stimmungsvolles
Repertoire mit kölschen und hochdeutschen
Weihnachtsliedern.

Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende ge-
beten. 
Der Erlös kommt dem Orgelrestaurierungs-
projekt der Katholischen Kirche Sankt Niko-
laus von Tolentino und dem Afghanistan-Pro-
jekt »Wir helfen Afghanischen Kindern« zugu-
te. Im Anschluss sind die Besucher zum vor-
weihnachtlichen Umtrunk in den Pfarrsaal
eingeladen.

Frank Breuer
Raumausstattung

Meisterbetrieb seit 1962 in Rösrath

Polsterei
Gardinen & Dekorationen
Maßteppiche
Sonnenschutz
Markisen
Insektenschutz

Frank Breuer
Goethestraße 3

51503 Rösrath
Telefon 02205 12 94



SCHLOSS EULENBROICH

JAHRESABSCHLUSS-
KONZERT IM SCHLOSS
Der  Pianist Mark Kantorovic bestreitet
das diesjährige Konzert zum Jahresab-
schluss am 26. Dezember im Bergi-
schen Saal. 
In Rösrath ist der 21-jährige, aus Litau-
en stammende Wahlkölner bekannt
als Preisträger des Medenus-Klavierfes-
tivals. International errang er bereits
Preise und Auszeichnungen zahlreicher
Jugendmusikwettbewerbe. Den Rös-
rathern und besonders dem Kulturver-
ein Schloss Eulenbroich und Dieter Me-
denus fühlt sich das Ausnahmetalent
besonders verbunden.

VOLBERGER KIRCHE

FESTLICHES 
WEIHNACHTSKONZERT
Das diesjährige Weihnachtskonzert un-
ter der Leitung von Doris Röskenbleck
findet am 15. Dezember wieder in der
Volberger Kirche statt. 
Das »Deutsche Magnificat« von Georg
Philipp Telemann, »Die Weihnachtsge-
schichte« von Arnold Melchior Brunck-
horst und das Konzert für Oboen und
Streicher von Tomaso Albinoni sind die
Höhepunkte des anspruchsvollen Pro-
gramms.
Das Magnificat gilt als einer der be-
deutendsten biblischen Texte. Es nimmt
die Reich-Gottes-Verkündigung Jesu
vorweg. Brunckhorsts »Weihnachtsge-
schichte« bietet dem Chor die Gele-
genheit zur stimmungsvollen Interpreta-
tion der Weihnachtsmusik. Die Sopranis-
tin Kerstin Pohle, die Altistin Christine
Wehler, der Tenor Daniel Jeremy Tilch,
der Bariton Burkhard Zass sowie Katrin
Jones und Klaus Kärcher an den Obo-
en und die Evangelische Kantorei Rös-
rath mit Orchester  versprechen einen
außerordentlichen Hörgenuss in der
stimmungsvollen Barockkirche. 

8.12. Weihnachtsmarkt. In Bleifeld auf
dem Vierkötters Hof, Bleifeld 27. 
Info: Michael Keller  ) 01726127192
und www.bleifeld.info.

10.12. Lesung. Im Haus Kleineichen in
Kooperation mit der Forsbacher Buch-
handlung Junimond. Literatur für Men-
schen mit Demenz. Weihnachtlicher
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen für
Bewohner und Gäste. Von 15.30 bis
16.30 Uhr. Info: Robert Scheuermeyer,
Haus Kleineichen  ) 1071.

13.12. Kölsche Chressdäch – Stille
Naach zosamme. Die etwas andere
Weihnachtsfeier in der Aula des Freiherr-
vom-Stein-Schulzentrums. Beginn 17.30
Uhr. Eintritt 33 € inklusive Menü. Veranstal-
tet von der Großen Rösrather Karnevalsge-
sellschaft. Info: Jürgen Urbahn ) 83522.

15.12. Weihnachtsmarkt. Der Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt öffnet sei-
ne Pforten auf dem Schulhof der Grund-
schule Hoffnungsthal. Von 11 bis 18 Uhr.

15.12. Festliches Weihnachtskonzert.
In der Volberger Kirche. Beginn 19.30 Uhr.
Eintritt 12 €, ermäßigt 8 €.  Info: Doris Rös-
kenbleck ) 6717.

22.12. Weihnachtliche Serenade. Der
Männergesangsverein Rösrath und das
Sülztaler Blasorchester sorgen ab 17 Uhr
im Hof von Schloss Eulenbroich für Weih-
nachtsstimmung. Info: Carmen Böttcher
) 905061 und Günther Kerscher
) 84126.

26.12. Jahresabschlusskonzert. Der
Kulturverein Schloss Eulenbroich veran-
staltet sein traditionelles Konzert in diesem
Jahr mit dem Pianisten Mark Kantorovic.
Beginn 17 Uhr im Bergischen Saal, Schloss
Eulenbroich. Eintritt 12 €, Mitglieder 10 €,
Schüler frei.  Info Kulturverein Schloss Eu-
lenbroich, Ingrid Ittel-Fernau ) 907320.

30.12. Blutspendetermin. Spenderpass
und Personalausweis mitbringen. Fors-
bach, Evangelisches Gemeindezen-
trum, Bensberger Straße 238. Beginn 16
bis 19.30 Uhr. Info: Deutsches Rotes
Kreuz Rösrath ) 08001194911.

Burkhard Zass

Christine Wehler
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JANUAR
4.1. Prinzenproklamation. In der Aula
des Freiherr-vom-Stein-Schulzentrums
ab 19 Uhr. Info: Karnevalskomitee Rös-
rath, Elke Volk ) 01745753444.

7. und 8.1. Kabarettfestival. Acht
Nachwuchskabarettisten stellen sich
mit ihrem Programm vor. Beginn jeweils
19.30 Uhr im Bergischen Saal Schloss
Eulenbroich. Eintritt 12 €, 10 € für Mit-
glieder. Info: Kulturverein Schloss Eulen-
broich, Ingrid Ittel-Fernau  ) 907320. 

9.1. Kabarettfestival. Das Finale der
Bestplatzierten um 19.30  Uhr im Bergi-
schen Saal. Es geht um insgesamt
3000 Euro Preisgeld. Das Publikum
stimmt über den Sieger ab. 

11.1. RösrathKölnKultur. Liebe im Kar-
neval mit Burkard Sondermeier und Ca-
marata Carnaval  im Werkstattgebäude
Schloss Eulenbroich. Beginn 19.30 Uhr.
Eintritt 15 €, Mitglieder 12 €. Info: Kultur-
verein Schloss Eulenbroich, Ingrid Ittel-
Fernau ) 907320 und 84867. 

15.1. Basteln. Der Vorlesekreis Deut-
scher Kinderschutzbund lädt Kinder
zum Vorlesen und Basteln ein in die
Stadtbücherei Rösrath, Hauptstraße 69.
Beginn 15.30 Uhr. Info: Walter Mathei-
sen ) 83711.

15. und 22.1. Erste-Hilfe-Kurs. Zum
Auffrischen vorhandener Kenntnisse,
um im Notfall (möglichst) richtig zu han-
deln. Jeweils von 19 bis 22 Uhr im Au-
gustinushaus, Hauptstraße 64, Rösrath. 
Info: Kolpingsfamilie, Martin Grün
) 895838.

19.1. Irish Folk. Mit Green White Oran-
ge aus Overath in der Evangelischen
Christuskirche  in Forsbach. Beginn 17
Uhr. Info: Evangelische Kirchengemein-
de ) 6717. Eintritt frei – Kollekte.

22.1. Leseclub. Der Vorlesekreis Deut-
scher Kinderschutzbund lädt Kinder
zum Lesen ein in die Stadtbücherei Rös-
rath, Hauptstraße 69. Beginn 15.30 Uhr.
Info: Walter Matheisen ) 83711.

22.1. Selbstbehauptungskurs. Das
Familienzentrum Rösrath Kleineichen
bietet für Mädchen und Jungen ab 
5 Jahre einen Kurs zur Stärkung der
Selbstbehauptung an. Der Kurs geht bis
zum 2. April, jeweils mittwochs von
14.30 bis 15.30 Uhr. Der Kostenbeitrag
ist 50 Euro. KITA Die kleinen Eichen,
Schulweg 2, Kleineichen. Info: Ute Kess-
ler  ) 82701. 

24.1. Blutspendetermin. Spenderpass
und Personalausweis mitbringen. Hoff-
nungsthal, TVH-Jugendheim, Bergse-
gen 11. Von 16 bis 19 Uhr. Info: Deut-
sches Rotes Kreuz Rösrath
) 08001194911.

25.1. Herrensitzung. Im Whisky Bill um
13 Uhr. Info: Karnevalskomitee Rösrath,
Elke Volk ) 01745753444.

SCHLOSS EULENBROICH

KABARETTFESTIVAL
Kabarettistische Nachwuchskräfte zeigten 2013
erstmalig in Schloss Eulenbroich ihre Talente.
Vom Publikum wurde Özgür Cebe zum Sieger
des Rösrather Kabarettfestivals gekürt. Als »Der
bewegte Muselmann« eilt er derzeit erfolgreich
von Bühne zu Bühne. 
Vom 7. bis zum 9. Januar werden im Bergi-
schen Saal von Schloss Eulenbroich acht bis jetzt
noch weniger bekannte Nachwuchskünstler auf-
treten. Dabei sind Lorenz Böhme, Horst Dahl-
meyer, Liese-Lotte Lübke, Gregor Schäfer,  Ca-
rolin Seeger, Christoph Schlewinski und Martin Va-
lenske.
Das Konzept für den Programmablauf  hat sich
im vergangenen Jahr gut bewährt und wird bei-
behalten. An den ersten beiden Abenden zei-
gen die Kabarettisten ihr Können und ihr Pro-
gramm. Die ersten beiden von den kritischen Zu-
schauern Gewählten treten am Donnerstag,
den 9. Januar zum Finale an. 
Ingrid Ittel-Fernau, Vorsitzende des Kulturvereins
Schloss Eulenbroich, und Dr. Jürgen Rembold,
Initiator  der neuen Kulturmarke, sind zu Recht
stolz auf das an das Klavierfestival angelehnte
Konzept. »Wenn das Kabarettfestival weiterhin
erfolgreich ist, soll es auch die nächsten Jahre
stattfinden«, signalisierte Rembold, der das Preis-
geld von 3000 Euro stiftete, bereits die Weiter-
führung des Kabarettfestivals. 

RÖSRATH
erleben

SCHLOSS EULENBROICH

LIEBE IM KARNEVAL       
Im zwölften Jahr von »Karneval einmal
klassisch« ist die Liebe Dreh- und An-
gelpunkt, genauer »Die Liebe in Zeiten
des Karnevals«. Damit wäre eigentlich
alles klar und nichts weiter zu erläutern,
gäbe es da nicht den kölschen Unter-
oder Obertitel »et Amürchen em Fas-
teleer«.
»Dass Fasteleer nicht gleich Karneval
ist,  ist nicht nötig zu erläutern, denn wer
den Unterschied nicht kennt, dem ist
nicht mehr zu helfen! Wobei unser Pro-
gramm auch in seiner zwölften Version
den Beweis antritt, dass Karneval und
Fasteleer doch unter einen Hut zu brin-
gen sind, wenn dieser närrisch genug
ist.« So der im Schloss gern gesehene
Burkard Sondermeier.
Die ebenso klassisch wie erstklassi-
schen Musici der Camarata Carnaval
stehen allesamt für höchst virtuose und
originelle Interpretation klassischer Kar-
nevalsmusik, so als ob sie sonst nichts
anderes täten. Kongenial wie dieses
sechsköpfige Gefolge dann seinen
Baas am 11. Januar im Schloss Eu-
lenbroich begleitet.

SCHLOSS EULENBROICH

SCHILLER UND MEHR
Günter Jeschke liest am 27. Januar im Bergischen Saal
von Schloss Eulenbroich Texte von Friedrich von Schiller,

Johann Wolfgang von Goethe und Theodor Fontane.
Unterschiedliche Bewertungen populärer Gedichte in

der Literaturkritik gehören zu seiner Spezialität.
Für die musikalischen Intermezzi sorgt Ingrid Ittel-Fernau.

Ingrid Ittel-
Fernau und 
Dr. Jürgen 
Rembold 
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CHRISTUSKIRCHE FORSBACH

IRISH FOLK 
GREEN WHITE ORANGE
Irish Folk in modernem Gewand. Die
Overather Formation Green White
Orange spielt am 19. Januar in der
Christuskirche Forsbach irische Traditio-
nals und Songs. 
Dirk Eisenburger, Akkordeon, Petra Ei-
senburger, Gitarre, Katja Martens, Gei-
ge beziehungsweise »Fiddle«, und
Frank Schäfer, Gitarre, laden ein zu ei-
nem »musikalischen Feuerwerk in den
Farben Irlands«, so die Kölnische Rund-
schau. In der Pause gibt es – natürlich
– Guinness! 

Inh. Bernd Körber e.K.

Hauptstraße 74
51503 Rösrath

Telefon: 02205/83171

Wir wünschen 
Ihnen eine 
stimmungsvolle 
Adventszeit, 
ein fröhliches 
Weihnachtsfest 
und einen 
guten Start ins 
neue Jahr!

26.1. Bilderbuchkino. Christine Brune-
Schmidt von der Forsbacher Buch-
handlung Junimond zeigt Kindern ab
drei Jahren jeden letzten Samstag im
Monat ein neues Bilderbuch. Das Bil-
derbuchkino beginnt um 13 Uhr. Keine
Anmeldung – einfach vorbeikommen.
Info: Junimond ) 9045283.

27.1. Verlorene Kindheit im Holo-
caust. Der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus am 27.
Januar, bezogen auf den Jahrestag
der Befreiung des KZ Auschwitz-Birkenau
durch die Rote Armee, ist in Deutsch-
land seit 1996 ein gesetzlich veranker-
ter Gedenktag. Klaus Hasbron-Blume
erinnert in seinem Vortrag an Kinder-
schicksale des Holocaust in der Stadt-
bücherei Rösrath, Hauptstraße 69. Be-
ginn 19.30 Uhr. Info: Walter Matheisen
) 83711.

27.1. Schiller und mehr. Ein Abend mit
Günter Jeschke im Bergischen Saal
Schloss Eulenbroich. Beginn 19.30 Uhr.
Eintritt 10 €, Schüler frei. Info: Kulturver-
ein Schloss Eulenbroich, Ingrid Ittel-Fer-
nau  ) 84867.

28.1. DRK-Karnevalssitzung. In der Au-
la des Freiherr-vom-Stein-Schulzen-
trums. Beginn 15 Uhr. Mit Jupp Menth
als kölschen Schutzmann, Thomas
Cüpper, Wicky Junggeburth und Bernd
Stelter. Eintritt 18 €. Info: DRK Ingeborg
Schmidt  ) 2340.

31.1. und 1.2. Lady's Days. Möbel
Höffner sucht das Werbegesicht 2014.
Info für Bewerberinnen über 16 Jahre:
www.hoeffner.de/werbegesicht.

HÖFFNER MÖBELZENTRUM 

LADY'S DAYS
Am 31. Januar und 1. Februar heißt
es: Wer wird das weibliche Werbege-
sicht 2014 für Möbel Höffner? Das Cas -
ting für die Vorauswahl findet im Rös-
rather Möbelhaus Höffner statt. Es geht
nicht nur ums Aussehen – auf Aus-
strahlung wird ebenfalls großer Wert
gelegt und die Teilnehmerinnen müs-
sen mindestens 16 Jahre alt sein. Die
Gewinnerin wird dann zum großen Fi-
nale nach Berlin eingeladen. 
Als Hauptgewinn winkt unter anderem
ein großes Fotoshooting. 
Interesse, Mädels? Dann informiert
euch auf 
www.hoeffner.de/werbegesicht.



FEBRUAR
1.2. Damensitzung. Im Whisky Bill um 14
Uhr. Info: Karnevalskomitee Rösrath, 
Elke Volk ) 01745753444.

1.2. Pralinen selbst gemacht. Im Au-
gustinushaus, Rösrath. Unter fachkundi-
ger Anleitung eines Konditormeisters. Von
14 bis 19 Uhr. Info: Kolpingsfamilie, 
Martin Grün ) 895838.

2.2. Kinderkonzert. Der Karneval der
Tiere in einer Bearbeitung für Orgel in 
der Volberger Kirche ab 16 Uhr. Eintritt 
frei  – Kollekte.  Info: Doris Röskenbleck      
) 6717.

2.2. RösrathJazz. Die Sängerin Anya Rit-
chie-Krause erinnert an legendäre Jazz-
stimmen. Beginn 18.30 Uhr im Bergi-
schen Saal Schloss Eulenbroich. Eintritt
10 €, Abendkasse 12 €. Kartenvorverkauf
in den Rösrather Buchhandlungen. Info:
Anya Ritchie-Krause ) 01738420219.

3.2. Medienerziehung. Ein Informati-
onsabend des Familienzentrums KITA
»Die Kleinen Eichen« von 19.30 bis 21
Uhr. Schulweg 2, Kleineichen. Info: Ute
Kessler ) 82701.

3.2. Peking  – Das Zentrum Chinas. Ei-
ne »Reise« in die Hauptstadt Chinas. Vor-
trag im Augustinushaus, Rösrath. Von 
20 bis 22 Uhr. Info: Kolpingsfamilie, 
Martin Grün ) 895838.

6.2. Literarische Reise. Die Forsbacher
Buchhandlung Junimond lädt zur literari-
schen Reise nach Chile ein. Rolf-Peter
Rosen trägt Liebesgedichte von Pablo
Neruda vor. Info: Christine Brune-Schmidt
) 9045283. Fo
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SCHLOSS EULENBROICH

AIN’T MISBEHAVIN’…
… celebrating the unforgettable Ladies of Jazz. Ge-
nießen Sie mit der Jazzsängerin Anya Ritchie-Krause
am 2. Februar einen Abend voller musikalischer und
visueller Erinnerungen an legendäre Jazz-Sängerin-
nen wie Ella Fitzgerald, Billie Holiday und Peggy Lee –
im stilvollen Ambiente des Bergischen Saales von
Schloss Eulenbroich. Mit Hans-Helmut Forsbach am
Flügel, Martin Winkler am Bass und Stephan Leschin-
ger am Schlagzeug. 

Als Special Guest tritt
Jens Neufang, Saxo-
fonist der WDR Big
Band, auf.

RÖSRATH
erleben

VOLBERGER KIRCHE

KARNEVAL DER TIERE 
Der »Karneval der Tiere« (Le car-
naval des animaux) – ein musika-
lischer Zyklus für Kammerorches-
ter des französischen Komponis-
ten Camille Saint-Saëns. Das Werk
hat vierzehn kleine Sätze und
dauert 22 - 25 Minuten. Bemer-
kenswert ist, dass Saint-Saëns das
Werk zu seinen Lebzeiten nicht
freigab. Heute gehört es zu seinen
bekanntesten Stücken.
Am 2. Februar präsentiert die
Kantoristin Doris Röskenbleck in
der Volberger Kirche den Karne-
val der Tiere in einer Bearbeitung
für Orgel. Wolfgang Wasser, Leiter
der Bühne 11-hundert, spricht da-
zu die Texte von Albrecht Gralle. 

BROCK IMMOBILIEN
Hauptstraße 258
51503 Rösrath Hoffnungsthal
Telefon 02205 9479450

www.brock-immobilien.com
service@brock-immobilien.com

Volker Brock
Diplom-Immobilienwirt

Vertrauen Sie das, wofür Sie hart gearbeitet haben, 
jemandem an, der es behandelt, als wäre es sein Eigentum.
Von der Bewertung bis zur Besichtigung und von der 
Bonitätsprüfung der Interessenten bis zum Notartermin,
wir verkaufen und vermieten Ihre Immobilie!

Qualifiziert. Kompetent. Persönlich.



7.2. Flucht ins Paradies. Das Duo mon-
sooned mit Liedern von Jacques Brel in
der Martin-Luther-King-Schule, Walter-Gro-
piusstraße in Rösrath. Beginn 20 Uhr. Ein-
tritt 10 €, Schüler und Studenten 5 €. Info:
Walburga Schmitz-Stautner ) 02204
57250. www.monsooned.de.

8. und 9.2. RösrathKölnKultur. Work-
shop: Einführung in die kölsche Mundart
mit Monika Kampmann und Ingrid Ittel-
Fernau.  An beiden Tagen von 10 bis 18
Uhr im Seminarraum Schloss Eulen-
broich. Kostenbeitrag 97 € inklusive Essen
und Material. Info und Anmeldung: Kul-
turverein Schloss Eulenbroich, Ingrid Ittel-
Fernau  ) 84867 und 907320.

9.2. RösrathKölnKultur. Das Abschluss-
konzert zum kölschen Workshop um  17
Uhr im Seminarraum Schloss Eulen-
broich. Eintritt frei – Spende erbeten. Info:
Kulturverein Schloss Eulenbroich, Ingrid
Ittel-Fernau  ) 84867 und 907320.

15.2. Pfarrkarneval. Im Pfarrsaal Heilig
Geist, Forsbach ab 19 Uhr. Info: Pfarrbüro
) 2324.

15.2. Bergische Sitzung. Im Whisky Bill
um 20 Uhr. Info: Karnevalskomitee Rös-
rath, Elke Volk ) 01745753444.

17.2. Partnerland Kolumbien. Teil 1 des
Vortrags im Augustinushaus, Rösrath. Von
20 bis 22 Uhr. Info: Kolpingsfamilie, Martin
Grün ) 895838.

21.2. Kinderkarnevalsparty. Im Juze
Rösrath, Bensberger Straße 43 von 16 bis
20 Uhr. Info: Kristina Sagarias ) 8099454.

21.2. Checkpoint Jugendtreff. Im Ge-
meindehaus Volberg von 18 bis 21 Uhr.
Info: Pfarrer Thomas Rusch ) 897907.

22.2. Pfarrkarneval. Der Pfarrgemeinde
Sankt Nikolaus von Tolentino im Augusti-
nushaus, Rösrath ab 19.11 Uhr. Info: Pfarr-
büro  ) 2324.

23.2. Kunstradfahren. Die Bezirksmeis -
terschaften im Kunstrad- und Einradfah-
ren werden in der Dreifachsporthalle des
Freiherr-vom-Stein-Schulzentrums ab 10
Uhr ausgetragen. Info: Radsportverein Blitz,
Heike Müller mueller_heike@gmx.net.

MARTIN-LUTHER-KING-SCHULE

FLUCHT INS PARADIES
Das Leben ist rastlos, immer gleich, unerträglich. 
Gehetzt von der eigenen Genialität, nicht zur Ruhe kom-
mend, Getriebener der Erwartungen anderer: der Gale-
risten, der Agenten, des Publikums. Paul Gauguin und
Jacques Brel: der eine Maler des späten 19. Jahrhunderts,
der andere Musiker aus den 50er- bis 60er-Jahren des 20.
Jahrhunderts. Sie entzogen sich diesem Leben durch die
Flucht in ein tropisches Idyll. Gauguin ging nach Polyne-
sien, Brel folgte ihm über ein halbes Jahrhundert später.
Hier sind die beiden »Flüchtlinge« jetzt vereint: Brels Grab
auf Hiva Oa liegt nur einen Steinwurf von Paul Gauguins
Grab entfernt.
Während Gauguins Totenvogel über der Südseeinsel kreist,
treffen sich die beiden Künstler zum Plausch über die Grä-
ber hinweg. In einer Collage aus Zitaten und Liedern er-
zählt Gauguin vom einem alten Europa, das unserem
heutigen doch sehr ähnlich ist. Und Brel kommentiert mit
seinen Liedern.
Monsooned wurde 2011 vom Pianisten Andreas Orwat
und dem Sänger Hartmut Schulz gegründet. In dieser For-
mation widmet sich das Duo der Musik im Grenzbereich
zwischen klassischem Chanson und sogenannter ernster
Musik.
Am 7. Februar präsentieren Orwat und Schulz »Bilder« des
polynesischen Inselreiches in der Martin-Luther-King-Schu-
le Rösrath. 

»Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2014! 

Auch im nächsten Jahr stehen 
wir Ihnen wieder als Partner bei der Entsorgung 

von Abfällen aller Art zur Seite – zuverlässig, 
schnell und professionell.«

Firmeninhaberin Antje Gällweiler
und Julia Gällweiler

KERP Containerdienst und Metallhandel l Bahnhof Hoffnungsthal l 51503 Rösrath l ) 02205 7557 l info@containerdienst-kerp.de 

www.containerdienst-kerp.de

RÖSRATHKÖLNKULTUR

WORKSHOP
Am 8. Februar geht es wieder um kölsche
Mundart und kölsche Lebensart. Monika
Kampmann und Ingrid Ittel-Fernau werden
unterstützt von Jupp Menth, dem »köl-
schen Schutzmann«, und Fritz Bilz.
Am Sonntag, 9. Februar findet das Ab-
schlusskonzert um 17 Uhr im Bergischen
Saal Schloss Eulenbroich mit allen Künstlern
und Kursteilnehmern statt.



mal die natürliche Beschneiung nicht
ausreicht, laufen die 800 Schneeka-
nonen, die 97 Prozent der Pisten mit
Schnee versorgen können.

Das Pistenangebot ist familien-
freundlich. Die Topografie der Land-
schaft strahlt Sicherheit aus, die
Nockberge sind sehr sanft und be-
stehen im Sommer aus Weideland.
Daher gibt es auch keine steilen mit
Felsen übersäten Hänge. Moderne
Liftanlagen sorgen für einen zügigen
Aufstieg ohne lange Wartezeiten. In
Verbindung mit dem südlich-sonni-
gen Klima Kärntens entsteht so eine
geballte Ladung Winterspaß, er-
gänzt durch 23 urige Hütten, die zum
Einkehrschwung einladen. 

Für Skianfänger bietet Bad Klein-
kirchheim in dieser Saison ein be-

sonderes Schmankerl an: Skifahren
lernen in drei Tagen mit Geld-zurück-
Garantie bei Nichtgelingen. Das Ziel
des Kurses besteht darin, dass jeder
Kursteilnehmer allein die blauen Pis-
ten befahren kann. 

Skilehrer Alfred ist begeistert von
dem Angebot: »Bei mir ist noch kei-
ner durchgefallen«, und Stefan Hei-
nisch ergänzt: »Hier will man vor al-
lem die Anfänger und Wiederein-
steiger, die schon länger nicht mehr
Ski gefahren sind und die neue Tech-
nik noch nicht beherrschen, gewin-
nen. Das ist eine große Zielgruppe
für den Winter, denn wir sprechen
den Genuss-Skifahrer an.«

Besonders preiswert wedeln Kinder
in Bad Kleinkirchheim. Beim Kauf eines
Erwachsenen-Skipasses für eine Wo-
che fahren Kinder unter zwölf Jahren
für einen Euro pro Skitag, die Ski- oder
Snowboard-Ausrüstung einschließlich
Skiservice gibt es kostenlos dazu. 

Auch für den schnellen Skisportler
bietet der Ort eine rasante Abfahrt, ein
600 Meter langer Steilhang mit 35
Grad Neigung lässt Geschwindig-
keitsrausch aufkommen. Manch Mu-
tiger möchte es dem berühmtesten
Sohn der Gegend, dem Olympiasie-
ger von 1976, Weltmeister und mehr-
fachem Abfahrtssieger, Franz Klam-
mer, gleichtun. Diese Möglichkeit bie-
ten die Klammer-Skitage in Bad Klein-
kirchheim. Hier gibt der prominentes-
te Mann der Region persönlich sport-
lichen Nachhilfeunterricht, plaudert
aus dem Nähkästchen mit Anekdoten
von einst und er rundet mit einem Ein-

RÖSRATHerleben 4/201344

ie Kombination aus Skifahren und
Wellness ist die Trumpfkarte, mit

der Bad Kleinkirchheim in Kärnten
punktet. Rund hundert Pistenkilome-
ter, die sich hauptsächlich im mittle-
ren Schwierigkeitsgrad bewegen, al-
so viele rote und auch blaue Pisten,
sprechen besonders Familien an. Wer
sich bis in die Nachmittagsstunden
auf den gut präparierten Pisten aus-
getobt hat, kann anschließend die
beiden öffentlichen Thermalbäder
aufsuchen und die Mischung aus Win-
tersport und Wellness genießen. »Der
Genuss steht im Vordergrund«, sagt
Stefan Heinisch, Geschäftsführer des
örtlichen Tourismusbüros. Natürlich ist
für Skifahrer erst einmal der Schnee
wichtig und hier ist Frau Holle im Win-
ter durchaus großzügig. Wenn dann

Das österreichische 
Sportidol Franz Klammer 
auf »seiner Stich«, eine 
anspruchsvolle 600 Meter 
lange Abfahrtsstrecke 
mit 35 Grad Neigung.

Der Nachwuchs hat stets Vorfahrt 
in Bad Kleinkirchheim.

Nach dem Skifahren –
Wellness und Erholung
in der Therme.

Von den Pisten in die Thermen
Bad Kleinkirchheim bietet Schnee 

und Wellness

Wintersport für 
die ganze Familie

D



kehrschwung das Tageserlebnis der
besonderen Art ab. Allerdings ist es
nichts für Langschläfer, denn das »Ear-
ly-Morning-Skiing« mit Franz Klammer
beginnt bereits um 6 Uhr 30. 

Während die Pistenflöhe ihre ers-
ten Ski-Erfahrungen machen, können
sich die Skifreaks im Snowpark austo-
ben. Der  Winterspaß, allerdings etwas
ruhiger, lässt sich in der Loipe oder
beim Schneeschuhwandern erweitern. 

Ein beliebtes Fotomotiv und
gleichzeitig ein temperamentvolles
Fortbewegungsmittel sind auf 1800
Meter die Huskys. Mit einem fach-
kundigen Schlittenhundeführer geht
es mit fröhlichem Gebell zunächst
auf einen erlebnisreichen Parcours
und anschließend mit dem Rodel-
schlitten wieder ins Tal. Hier erwartet
den Winter-Abenteurer angenehm
temperiertes Thermalwasser, das
schon seit Jahrhunderten in Bad
Kleinkirchheim für Entspannung
sorgt. Es gibt kaum ein anderes Win-
tersportzentrum, das auf so einzig-
artige Weise Schnee und Skifahren
mit den Thermen-Tempeln verbin-
det. Das wohltuende Wasser, aus der

Tiefe der Nockberge, hat Bad Klein-
kirchheim einen unverwechselbaren
Stempel  aufgedrückt. Wer Glück
hat, begegnet Franz Klammer im
wohlig warmen Wasser. Für die ju-
gendliche Ausstrahlung des Skihel-
den, Klammer hat die 50-Jahr-Mar-
ke längst überschritten, soll nämlich
das Thermalwasser verantwortlich
sein. Das rückt nicht nur bean-
spruchten Muskeln  zu Leibe, sondern
stärkt auch Herz, Kreislauf und Im-
munsystem. Diese traditionsreiche
Badekultur zog schon Gäste aus al-
ler Welt an, als der Begriff Wellness
noch völlig unbekannt war. 

Wer allerdings im Winterurlaub
ausschließlich Wert legt auf Après-Ski,
laute Discos und Alkohol bis zum Ab-
winken, der ist in Bad Kleinkirchheim
fehl am Platze. 

Info: www.badkleinkirchheim.at
www.nockberge.at
www.familien-euro.at

Wilfried Kochner 
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Buchen Sie jetzt bei 

uns den Sommer 2014 

und sichern Sie sich 

Ihren Frühbucherpreis. 
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Hauptstraße 244, 51503 Rösrath Hoffnungsthal
Telefon 02205 9 24 70

Hauptstraße 23-25, 51503 Rösrath
Telefon 02205 92720

www.brock-reisen.de

Veranstalter: JAHN REISEN, eine Marke der DER Touristik Köln GmbH, 

Humboldtstr. 140, 51149 Köln.

            

51149 Köln. 140,.Humboldtstrr.

eine Marke der DER JAHN REISEN,eranstalter:V  ouristik Köln GmbH,TToR

Planen und sparen, 

wir beraten Sie gerne:  
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DIE FRÜHJAHRSAUSGABE ERSCHEINT IM MÄRZ

ZUM SCHLUSS

»Was dem Einzelnen nicht möglich ist, das vermögen vie-
le«, so der aus Hamm stammende Namensgeber der
Raiffeisenorgansisation Friedrich Wilhelm Raiffeisen.
»Mit Blick auf dieses genossenschaftliche Prinzip freuen wir
uns, mit einer Spende in Höhe von 25000 Euro gemein-
nützige Aktivitäten in der Region unterstützen zu können«,
erklärt der Vorstandsvorsitzende der VR Bank Bergisch Glad-
bach Lothar Uedelhoven bei der Feier im Bergischen Lö-
wen. Die Bürgerstiftungen sowie die Lions und Rotary Clubs
von Overath, Bergisch Gladbach und Rösrath erfuhren ein-
mal mehr wertvolle Unterstützung ihrer gemeinnützigen Ak-
tivitäten in der Region.
Kuratoriumsvorsitzender Hans Vierkotten und Vorstands-
vorsitzender Norbert Lenke freuten sich über 5000 Euro für
die Bürgerstiftung Rösrath.

Bis Dezember 2013 konnten aus dem Erlös
der RÖSRATHerleben-Postkartenaktion ins-
gesamt 2863 Euro an den Kinderschutz-

bund für die Aufrechterhaltung der Teestu-
be in der Hauptschule überwiesen 

werden. Vielen Dank an Käufer und Ver-
käufer unserer Ansichtskarten. 

2863 Euro

Spenden verdoppeln
Das Bergisch Gladbacher Stifterehepaar Roswitha
und Erich Bethe ist bekannt für sein Engagement zu-
gunsten zahlreicher Kinder-Hilfsprojekte. So gehört
die Spendenverdoppelungsaktion zum Markenzei-
chen der Bethe-Stiftung.
Vom 12. Dezember bis zum 11. Januar werden Spen-
den verdoppelt, die auf das Spendenkonto bei der
VR Bank Bergisch Gladbach eingehen. Begrenzt ist
die Aktion bei einem Gesamtbetrag von 10000 Eu-
ro.
Auch der Kinderschutzbund Rösrath kommt in den
Genuss dieser Spenden-Initiative. Natürlich voraus-
gesetzt, es wird in diesem Zeitraum
gespendet. Jeder Betrag zählt.
Weitere Infos: 
www.kinderschutzbund-roesrath.de 

VR Bank spendet 25000 Euro

Konto 110 3800 036 
BLZ 37062600 
Zweck: 
Spendenverdoppe-
lungsaktion



* Preisgarantie: Gas bis zum 30.09.2015, Strom bis 31.12.2015
 Die Preisgarantie bezieht sich auf den Energiepreis, 
exklusive staatlicher Abgaben, Steuern und Umlagen.

Wechseln auch Sie zum günstigen Ökostrom und Erdgas

              mit Preisgarantie* Ihrer StadtWerke Rösrath!

Wir machen schon vielen

Rösrathern das Frühstück.

stadtwerke-roesrath.de



DAS GRÖSSTE MÖBELZENTRUM IM RHEINLAND

Immer besser. Immer günstig!
Rösrather Möbelzentrum Höffner GmbH & Co. KG   

 www.hoeffner.de  www.facebook.com/Moebel.Hoeffner




